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Informationsmitteilung
über die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Am 18. Mal gab der Vorsitzen
de des Obersten Gerichts der Re
publik T. K. Altmuchambetow 
auf der Morgensitzung der ersten 
Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, die vom 
Stellvertretenden Vorsitzenden 
des Obersten Sowjets der Kasa
chischen SSR. S. A. Abdlldin, ge
leitet wurde, den Bericht zum 
Entwurf des Gesetzes der Kasa
chischen SSR „Über das Ge
richtswesen der Kasachischen 
SSR”.

An den Debatten zum Bericht 
beteiligten sich die Deputierten 
S. K. Baibatyrow. Sh. A. Tujak- 
bajew. R. Sh. Mukaschew. S. S. 
Simanow, J. K. Jertysbajew. 
L. A Artjuschenko, Sh. M. Ab- 
dlldln, S. K. Mukanow. K. S. 
Shussupow, J. A. Mustafetow.

Auf Vorschlag der Deputierten, 
die zu Worte kamen, und unter 
Berücksichtigung der Bemerkun
gen des Komitees für Fragen der 
Gesetzgebung. Gesetzlichkeit und 
Rechtsordnung, die dessen Vor
sitzender N. I. Akujew vorbrach
te. wunde der Gesetzentwurf in 
seiner ersten Lesung angenom
men.

In der Nachmittagssitzung er
stattete der 1. Stellvertretende

Ein Sowchos
Im vorigen Planjahrfünft hat

te der Dshambul-Sowchos etwa 
5 314 000 Rubel Schulden auf 
seinem Konto. Zur Zelt gehört er 
aber zu den führenden Agrarbe
trieben des Gebiets. Er verfügt 
über eine Gesamtfläche von mehr 
als 4 600 Hektar Ackerland, auf 
dem Getreide, Futtergräser. 
Wein. Gemüse und Obst angebaut 
werden. Außerdem werden auf 
der Sowchosfarm 4 000 Schwei
ne gezüchtet. Der Sowchos spe
zialisiert sich auf Wein- und Gar
tenbau. Es sei hier aber betont, 
daß alle Zweige der Sowchos- 
wlrtschaft ziemlich vernachlässigt 
und infolgedessen auch verlust
bringend waren. Sehr oft wechsel
ten die Direktoren und führenden 

. .Sowchossperiallsten, die Sache 
kam aber nicht über den toten 
Punkt. Es dauerte so lange, bis 
1984 Saglt Sadykow zum Sow- 
chosdirektor ernannt wurde.

»er neue Direktor begann sei
ne Tätigkeit mit einer gründli
chen Analyse der Sachlage In al
len Zweigen der Sowchos wirt
schaft. Zusammen mit dem Chef
ingenieur Woldemar Metzger, der 
Hauptbuchhalterin Irina Stark, 
dem Chefagronomen Oryntal Tur- 
gunbajew und anderen Speziali
sten kam er zum Schluß, daß die 
Ursachen der Mißerfolge In der 
Vernachlässigung der agro- und 
zootechnischen Vorschriften lie
gen: Die Anbauflächen wurden 
unregelmäßig begossen, man führ
te auch keine Selektdonsarbelt mit 
dem Pflanzgut.

In erster Linie beschloß man 
die Wein- und Obstgärten zu er
neuern. Dabei bevorzugte man 
die Dauerapfelsorten, die man 
sehr lange auf bewahren kann. 
Dank der strikten Einhaltung der 
agrotechnischen Vorschriften und 
der rechtzeitigen Berieselung sind 
die Ernteerträge Je Hektar fast 
aufs Anderthalb- bis Zweifache 
gestiegen.

Ebenso verfuhr man auch mit 
den Weingärten: die ertragarmen 
Traubensorten wurden durch er
tragreiche ersetzt. Von Grund auf 
änderte man auch die Beriese
lungsmethode: Wenn es im Be
rieselungsnetz kein Wasser gibt, 
werden die Bewässerungspritzen 
in Gang gesetzt, die Untergrund
wasser aus den Steigbrunnen auf 
die Felder pumpen. So bekommt 
man sogar in den ungünstigen 
Trockenjahren gute Weintrauben
erträge. Allein im Jahre 1987 Ha
ben die Weingärtner dem Sow
chos etwa 1 176 000 Rubel Ge
winn eingebracht.

Auch im Getreidebau kam die 
Sache allmählich in Fluß. Schon 
drei Jahre nacheinander überbie
tet der Sowchos die Planaufga
ben bei Getreide mehr als dop
pelt. Dem Betrieb bringt das zu
sätzlichen Gewinn.

Selbstverständlich kamen diese 
Erfolge nicht von selbst, sondern 
dank dem Übergang zu den 
Pachtverhältnissen und neuen 
Formen der Arbeitsgestaltung 

, und -entlohnung. die sich auf die 
Entwicklung der Wirtschaft des 
Agrarbetriebs sehr positiv aus
wirken.

Ein markantes Zeugnis legt 
darüber das Beispiel der Schwei
nezüchter und Futterbeschaffer 
ab.

Schweinezucht treibt man im 
Dshambul-Sowchos seit 1984. Da
mals gründeten Johann Kloster, 
Erwin Kindler, Viktor Koch. An- 
tonlna Belarus und Ljubow Lari
na eine Schweinefarm.

In demselben Jahr lieferten sie 
auch ihre erste Produktion — 25 
Tonnen Schweinefleisch, gaben 
sich aber mit dem Erreichten 
nicht zufrieden. Sie vermehrten 
den Bestand der Schweineherde 
und erweiterten die Ställe. Jetzt 

Vorsitzende des Ministerrats und 
Vorsitzende des Staatlichen Ag- 
rar-IndustrleJKomltees der Re
publik B. M. Tursumibajew den 
Bericht über den Entwurf des Bo
dengesetzbuches der Kasachischen 
SSR

Ei wunde mit der Erörterung 
des Gesetzentwurfs begonnen.

Am 19. Mai nahifi auf der Mor
gen- und Tagessitzung der ersten 
Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR, die unter dem 
Vorsitz des Stellvertretenden Vor
sitzenden des Obersten Sowjets 
der Republik. S. A. Abdildln. ver
liefen. die Erörterung des Ent
wurfs des Badengesetzbuches der 
Kasachischen SSR ihren Fort
gang.

An der Erörterung beteiligten 
sich die Deputierten: I. G. Archi
pow. A I. Schuchowzow. G. A. 
Kalijew, D. K. B a 1 - 
kadamow, W. A. Fetissow, 
P. W. Swoik, Ch. D. Drlller. 
M. T. Ospanow, P. A. Atruschke. 
witsch. M. K. Kosybajew. N. A. 
Wororiko. A. A. Knjaginln. O. 
Sabdenow, J. M. Solotarjow, 
Sh. M. Abdi Idin, Sh. S. Karlb- 
shanow, J. N. Sytow, J. G. Alshu- 
low, A. P. Waganow, U. B. Bal- 

wird führend
lieferten sie schon viel mehr 
Fleisch als am Anfang, trotzdem 
aber blieb ihr Arbeitslohn auf 
dem früheren Niveau — 180 Ru
bel monatlich. Das war für die 
Menschen schon nicht mehr vor
teilhaft, deshalb forderten sie bei 
der Sowchosleltung mehr Selb
ständigkeit für sich, bei der Ar
beitsgestaltung und -entlohnung. 
Letzten Endes wunde ein Vertrag 
über die Pacht zwischen der Sow
chosleltung, den Schweinezüch
tern und den Futterbeschaffern 
geschlossen. Letztere verpflichte
ten sich, die Schweinezüchter ver
tragsmäßig mit hochwertigem 
Futter zu versorgen. Dabei hängt 
ihr Arbeitslohn vom Endresultat 
— der Menge des gelieferten 
Fleisches — ab. Nun erhalten 
Jetzt die Futtert>eschaffer 200 Ru
bel monatlich und noch 2 500 bis 
3 000 Rubel als Zusatzlohn, und 
die Schweinezüchter erhalten 
ebensoviel und noch bis 5 000 
Rubel Zusatzilohn am Jahresende. 
Verschiedene Lohnzuschläge be
kommen auch die Sowchosspezla- 
listen. Die Verteilung des Ar
beitslohnes erfolgt nach dem 
Prinzip: Was der Mensch ver
dient. das bekommt er auch. Des
halb stiegen die Fleischlieferun
gen im Vergleich zum Jahre 
1984 aufs zehnfache. Für die 
Zukunft beabsichtigen die Sow- 
chosschweinezüchter, den Schwei
nebestand auf 6 000 Tiere zu 
bringen und Jährlich 300 bis 400 
Tonnen Fleisch zu liefern; für das 
nächste Planjahrfünft werden es 
schon 500 bis 700 Tonnen Schwei
nefleisch sein. Allein im vorigen 
Jahr haben die Schweinezüchter 
mehr als 1 700 000 Rubel Ge
winn auf das Sowchoskonto ge
bucht.

Die Sowchosleltung ist sich be
wußt. daß für die erfolgreiche 
Entwicklung eines Agrarbetriebs, 
der sich auf Wein- und Gartenbau 
spezialisiert, eine gute örtliche 
Verarbeitungsindustrie vonnöten 
ist. Deshalb wird im Sowchos zur 
Zelt eine Fabrik gebaut, die Trau
bensaft, Obstsirup. Apfelpüree, 
verschiedene Arten von Kompot
ten. Konfitüren und herben Wei
nen erzeugen wird. Der Bauarbei
terbrigadier Robert Knaus teilte 
uns mit, daß die Fabrik für Trau
ben- und Obstverarbeitung schon 
im zweiten Quartal dieses Jahres 
in Betrieb gesetzt wird.

Sehr viel Aufmerksamkeit 
schenkt man im Sowchos der Rea
lisierung des Programms ..Woh
nungsbau '91”. Die Brigade von 
Amantal Dshamburtschljew zählt 
etwa 100 Mann. Die Bauarbeiter 
haben im Sowchos vier Kinder
gärten fertiggestellt. Sie beenden 
auch die Errichtung einer Schule 
für 835 Lernende. Außerdem ha
ben sie eine 20 Kilometer lange 
Wasserleitung gelegt und somit 
das Problem der Versorgung der 
Dorfelnwohner mit Trinkwasser 
gelöst. Dank den Bemühungen der 
Bauarbeiter sind alle Sowchos- 
werktätigen mit Wohnungen ver
sorgt.

Dank/ier Einführung der neu
en Formen des Wirtschaftens, der 
initiative der Werktätigen bei der 
Arbeitsgestaltung und -entloh
nung unld der Fürsorge für seine 
Mitglieder hat das Kollektiv des 
Dshambul-Sowchos in den letzten 
vier Jahren hervorragende Resul
tate erzielt. Von einem zurück
gebliebenen ist dieser Betrieb zu 
dem im Rayon führendsten ge
worden und hat während dieser 
Zelt etwa 3 000 000 Rubel Ge
winn gebucht.

Adam WOTSCHEL.
Korrespondent

der „Freundschaft”
Gebiet DshambuJ 

muratow. P. A. Pawllna, Sch. Sh. 
Baschenow, K. A. Demissenowa. 
A. Kekllbajew, G. A. Sadykow. 
W. B. Wodolasow, S. I. Gawrl- 
Ijuk, W. F. Tschernow. F. A. Mo. 
issejew.

In der Abendsdtzung machte 
der Voretlzende des Komitees für 
Agrarfragen und Lebensmittel
beschaffung J. M. Iljaschenko ei
ne Mitteilung über die Ergebnis
se der Erörterung des Entwurfes 
des Bodengesetzbuches der Ka
sachischen SSR in den Kommis
sionen und Komitees des Ober
sten Sowjets. Er schlug vor, den 
Gesetzentwurf In seiner ersten 
Lesung zu billigen und ihn zur 
volksweiten Erörterung zu unter
breiten. Sein Vorschlag fand Un
terstützung. Über diese Frage 
wurde ein Beschluß gefaßt.

Darauf machte der 1. Stellver
tretende Vorsitzende des Minister
rats der Republik. E. Ch. Gukas
sow. eine Mitteilung des Minister
rats der Kasachischen SSR über 
die Ergebnisse der Volksausspra
che zum Gesetzentwurf „Über die 
Bauernwirtschaft in der Kasachi
schen SSR”.

Es begann die Erörterung des 
Gesetzentwurfs.

Wenn man einmütig arbeitet
In vollem Gange ist die Früh

jahrbestellung im Sowchos-Teoh- 
nlkum des Rayons Sowetskl. Ge
biet Nordkasachstan. Mit Hoch
druck arbeitet das Kollektiv von 
Adolf Meißner. Auf der Gesamt
fläche von 7 782 Hektar baut 
die Brigtade Weizen und Silo
mais an. Seit des letzten Jahr
zehnts erhält sie bis 18 Dezlton- 
ne Getreide Je Hektar im Schnitt.

Der Agronom Anatol Windhelß 
charakterisiert die Brigade 
als ein guteingespieltes 
Kollektiv. Als erstes im Agrar- 
betrleb hat es auf seinen Feldern 
die Anspeicherung der Feuchtig
keit abgeschlossen. Viel Mühe 
gibt sich der Mechanisator Jo
hann Neugum, der ständig seine 
Tagesarbeitsnorm, überbietet.

iMit hohem Verantwortungsge
fühl geht auch der Traktorist Pe
ter Oberzelser an seine Arbeits
pflichten heran. Die Arbeit, die 
er verrichtet, wird immer mit 
dem Prädikat .gut” eingeschätzt.

Vitali LUFT
Gebiet Nordkasachstan

In Alma-Ata begann das Sacharow-Jahr
Am 21. Mai fand in Alma-Ata 

in der Parkanlage am Postamt ein 
Meeting der demokratischen Öf
fentlichkeit der Hauptstadt Ka- 
sachsans statt. Diese Massenkund
gebung wurde dem Beginn des 
Internationalen Jahres des 
Kampfes für die Menschenrechte 
gewidmet. Die UNESCO nannte 
es das AndreJ-SacharowJahr. In 
allen UNO-Ländern wenden vom 
21. Mai 1990 bis zum 21. Mai 
1991 — dem 70. Geburtstag des 
weltbekannten russischen Men
schen rechtere — zahlreiche Ver
anstaltungen stattfinden. Dieses 
Jahr muß zum Banner der Vereini
gung alter demokratischen Kräf
te auf unserem Planeten wenden. 
Auch wir Einwohner Kasachstans 
können den Zielen des UNESCO- 
Jahres, das den Namen des Aka
demiemitgliedes Sacharow trägt, 
nicht fernblelben. So beschlossen 
die Mitglieder der Alma-Ataer 
Gesellschaft „Memorial”. eine 
solche Veranstaltung auch In un
serer Heimatstadt durchzuführen. 
Unser Vorhaben wunde von 300 
Menschen unterstützt. Am Mee
ting beteiligten slqh Vertreter der

M. S. Gorbatschow traf mit J Baker zusammen
Ein Treffen zwischen dem Prä

sidenten der UdSSR. M. S. Gor
batschow. und dem Außenminister 
der USA. J. Baker, hat am 18. 
Mal im Kreml stattgefunden. Dar
an nahm der Außenminister der 
UdSSR. E. A. Schewardnadse, 
teil.

Vor dem Beginn des Gesprächs 
hatte der Präsident der UdSSR 
Journalistenfragen nach beson
ders akuten Problemen, die auf 
der Tagesordnung des sowjetisch, 
amerikanischen Dialogs stehen, 
beantwortet. Zu den Ereignissen 
in Li tauen sagte er. daß dieser 
Prozeß nur im Rahmen der Ver
fassung der UdSSR verlaufen 
soll. „Ich glaube, daß die Ameri
kaner nicht in größerem Maße als 
die sowjetischen Menschen in Pa
nikstimmung geraten sollten”, 
sagte er. Von einem USA-Jour
nalisten befragt, warum die So
wjetunion Angst vor der Mitglied
schaft eines künftigen vereinten 
Deutschlands in der NATO hat, 
fragte M. S. Gorbatschow seiner
seits; „Warum haben die Verei
nigten Staaten Angst vor dem An
schluß Deutschlands an die Orga
nisation des Warschauer Verlra-

Nicht leicht Ist die Arbeit der Bergarbeiter. Nicht umsonst hat 
man über sie Lieder gedichtet. Und es kränkt sie oft, daß das Land 
ihnen für ihre gewissenhafte Arbeit nicht das Alternötigste geben 
kann: normale Wohnungen. Lebensmittel, ärztliche Betreuung...

Nach den bekannten GrubenaTbelteretreiks Ist das Streikkomitee 
zum gleichberechtigten Organ der Selbstverwaltung der Arbeitskol- 
lektlve des Karagandaer Kohlenbeckens geworden Keine einzige 
Frage wird Jetzt ohne seine Teilnahme gelöst.

Das Kollektiv der Vereinigung löst gemeinsam mit dem Streik
komitee viele soziale Fragen mit eigenen Krärften. So wurden hier 
zusätzlich fünf Kindergärten gebaut, das territoriale Komitee der 
Vereinigung vergibt nun unentgeltlich Kur- und Sanatoriumsschecks, 
für Nacht- und Abendschichten erhalten die Grubenarbeiter 20 bis 
40 Prozent Zuschlag zum Tariflohn. Gleichzeitig bemühen sich die 
Kumpel gründlich um die Steigerung der Arlbedtsprodüktivltät.

Auf Forderung der Bergarbeiter wellte hier vor kurzem eine Re
gier ungskommlssi on.

Unsere Bilder:
Der Voliksdeputlerte der Kasachischen SSR und Brigadier einer 

Abbaubrigade Wladimir Tretjakow aus der Grube „Klrowskaja”;
die Kumpel der Kostenko-Grube B. Nikonow, J. Judin, W. Chad- 

sinskl, W. Goldfried, J. Ebenle und A. Gonbanow;
Albert GerhandowltSch Salamatln, Volksdeputierter der Kasachi

schen SSR und Generaldirektor der Produktionsvereinigung „Kara- 
gandaugol”, hält Sprechstunden für die Besucher.

Fotos: KasTAG

Mitteilung der Zentralen Wahlkommission
Die Neuwahlen der Volksdepu

tierten der Kasachischen SSR 
fanden am 17., 19„ 27.. 28. Ap
ril sowie am 12. und 17.Mal von 
10 Massenorganisationen und am 
29. April in 13 Wahlkreisen 
statt. Infolgedessen wurden 13 
Mann gewählt. Am 6. und 13. 
Mai gab es die Neuwahlen In sie
ben Wahlkreisen; in alten wurden 
Volksdeputierten gewählt.

Nach der Prüfung der Proto
kolle. die sie von den Wahlkreis- 
kommissdonen und den Kommis
sionen für die Wahlen von den 
Massenorganisationen über die 
Ergebnisse der Neuwahlen und 
der Neuabstimmung erhielt, teilt 
die Zentrale Wahlkommission für 

informellen Organisationen Alma- 
Atas — der Gesellschaft „Adl- 
let”, der Assoziation der unabhän
gigen gesellschaftlichen Orga- 
satlonen Kasachstans, des Verein
ten Rates der informellen Organi
sationen Kasachstans, des Schrlft- 
stellerkomitees „April”.

Jede von ihnen hat ihre Werte 
und Prioritäten, aber an diesem 
Tag kamen sie alte zusammen, um 
das Andenken an Andrej Sacha
row, den Ritter ohne Furcht und 
Tadel unserer Epoche zu ehren. 
Sacharow setzte sich für den 
Schutz alter unter dem Unrecht 
Leidenden und für die Wahrheit 
Verfolgten ein. Er schlug Alarm, 
kämpfte für Gerechtigkeit mit 
Wort und Tat. und protestierte 
zum Beispiel gegen die Verfol
gung der Aktivisten der nationa
len Bewegung der Litauer und 
der Krimtataren, gegen den Ein
marsch der Sowjettruppen nach 
Afghanistan und die Atomwaf
fenversuche in Kasachstan. Für 
diesen ehrlichen Menschen gab 
es kein fremdes Leid.

Andrej SWIRIDOW
Alma-Ata 

ges?” Selbstverständlich ließen 
Journalisten auch Probleme der 
Abrüstung nicht außer Acht. Auf 
dde Frage, ob der Vertrag über 
die 50prozentlge Reduzierung der 
strategischen Oflensivrüstungen 
geschlossen wird. sagte M. S. 
Gorbatschow: „Wir tun alles nur 
Mögliche”.

Vor seinem Treffen mit M. S. 
Gorbatschow hatte der USA-Au
ßenminister am Freltagmorgen 
ein Gespräch mit E. A. Scheward
nadse Die vor zwei Tagen auf
genommenen Verhandlungen wer
den in fünf Richtungen geführt: 
Abrüstugtskontrolle. regionale und 
transnationale Fragen. Menschen
rechte und bilaterale Beziehun
gen.

M. S. Gorbatschow bezeichnete 
es als wichtiges Merkmal der ge
genwärtigen Beziehungen zwi
schen der UdSSR und den USA, 
daß sich deren Dialog mit zuneh
mender Dynamik der internatio
nalen Ereignisse und angesichts 
der besonders verantwortungs
vollen Phase intensiviert. In der 
sich heute die Sowjetunion. Eu
ropa und die Welt befinden. Er 
plädierte dafür, genau zu prüfen. 

die Wahl und Abberufung der 
Volksdeputierten der Kasachi
schen SSR mit:

In die Wählerlisten für die 
Neuwahl und die Neuabstimmung 
in Wahlkreisen wurden 756 501 
Personen eingetragen, an der Ab
stimmung beteiligten sich 610 925 
Mann oder 80,8 Prozent.

An der Abstimmung beteiligten 
sich in den Gebieten: Aktjubinsk 
— 84,8 Prozent, Alma-Ata — 
88,8, Gurjew — 97,5, Dsheskas- 
gan — 63,7, Koktschetaw — 
83,9, Kustanai — 66,3, Pawlo
dar — 78,9. Nordkasachstan — 
85. Semipalatlnsk — 91,1. Uralsk 
— 88,3, Tschhnkent — 76,7;

Neues Herangehen an die Lösung des Wohnungsproblems
Für die Lösung des Woh

nungsproblems in der UdSSR sol
len mehrere Einschränkungen für 
den Bau Lndlvlduelter Häuser auf
gehoben werden. Das geht aus 
einem am Sonnabend veröffent
lichten Erlaß des Präsidenten der 
UdSSR M. S. Gorbatschow her
vor. Den Bürgern solle das Recht 
eingeräumt werden, die bebauten 
Grundstücke zu besitzen und zu 
vererben. Es gelte, auf die

Im Komitee des Obersten Sowjets der UdSSR
für Transparenz,

Eine Sitzung des Komitees des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
für Transparenz, Rechte und Ap
pelle der Bürger hat am Freitag 
in Moskau stattgefunden. Es ging 
um Beanstandungen einer Grup
pe von Volksdeputlerten der 
UdSSR an der Redaktion der 
Wochenschrift „Ogonjok”. die ih
rer Meinung nach die Rolle der 
Streitkräfte nicht objektiv schll-

Aktlvdtäten beider
Konsens über die

inwiewelt die 
Selten Jenem ______
Grundveränderungen in der Welt
entwicklung adäquat sind, der bei 
den vorangegangenen Treffen 
mit dem Präsidenten und dem 
Außenminister erzielt worden ist. 
Ausführlich ging er auf einige 
Momente ein, die sich bei der Um
setzung dieses Konsens in reale 
Schritte ergeben.

Unter diesem Blickwinkel wur
den Meinungen über die europäi
sche Politik beider Staaten, ins
besondere im Zusammenhang mit 
der Vereinigung Deutschlands, 
ausgetauscht. Das Gespräch war 
überaus offen und vertrauensvoll. 
Das Problem wurde im Hinblick 
auf die Verantwortung der vier 
Siegenmächte und auf die Per
spektiven des gesamteuropäischen 
Prozesses behandelt.

Viel Raum nahm die Frage der 
Einstellung der USA zu den Jüng
sten Ereignissen in der Sowjet
union ein. Es handelt sich um die 
Priorität bei der Einschätzung 
dessen ,was für das Vorankommen 
der Perestroika erforderlich Ist. 
die, wie J. Baker erneut bekräf
tigte. sowohl von der Administra

in der Stadt Alma-Ata — 68,7 
Prozent der Wähler.

Die Wahlen fanden in allen 13 
Wahlkreisen und in 10 Massenor
ganisationen statt. In ihnen kan
didierten 38 Kandidaten. Die Mit
teilungen über die Wahlergebnis
se in Jedem Kreis und in den Mas
senorganisationen wurden von den 
Wahlkommissionen in der örtli
chen Presse veröffentlicht.

Die Zentrale Wahlkommission 
registrierte auf Grund des Arti
kels 54 des Gesetzes über die 
Wahlen der Volksdeputierten der 
Kasachischen SSR alte von den 
Wahlkreisen und den Massenor
ganisationen gewählten Volksde- 
putierten der Republik.

Schaffung eines Wohnungsmark
tes hinzuarbeiten, weil das ge
stellte Zled. Jede Familie bis zum 
Jahr 2000 mit einer abgeschlos
senen Wohnung bzw. mit eigenem 
Haus zu versorgen, mit alten Mit
teln unmöglich gelöst werden 
kann.

„In den letzten Jahren wurden 
bei der Lösung des Wohnungspro
blems in der UdSSR gewisse po
sitive Veränderungen herbelge- 

Rechte und Appelle der Bürger
dert und Materialien veröffent
licht. die den Wehrdienst sowie 
die Ehre und Würde der Kriegs
veteranen diskreditieren. Diese 
Gruppe hatte den Obersten So
wjet der UdSSR schriftlich ge
beten. die Situation zu klären. 
Das Parlament beauftragte das 
Komitee für Transparenz. Rechte • 
und Appelle der Bürger wie auch 
einige andere Komitees und Kom- 

tion als auch von einem großen 
Teil der Amerikaner unterstützt 
wird. Im Zusammenhang mit 
den geplanten großangelegten 
Wirtschaftsmaßnahmen in der 
UdSSR ging es auch um die Not
wendigkeit. eine wirtschaftliche 
Basis des sowjetisch-amerikani
schen Zusammenwirkens zu schaf
fen, ohne die diese Maßnahmen1 
nicht stabil genug sein werden 
Dieses Thema stand in direktem 
Zusammenhang mit den prinzipi
ellen Grundlagen der Beziehun
gen beider Mächte an der gegen
wärtigen Jähen Wende.

Das Treffen wurde im Rahmen 
der Delegationen fortgesetzt. Die 
Minister legten ihre Einschätzun
gen zu den intensiven Verhand
lungen an diesen Tagen im Zu
sammenhang mit der Vorbereitung 
des Vertrages über die Reduzie
rung der strategischen Offensiv
waffen um 50 Prozent dar. Im 
Detail wurde alles erörtert, was 
früher offen geblieben war. und 
die Modalitäten der Anrechnung 
der luftgestützten. m 1 t 
Kernwaffen bestückten und auf 
schweren Bombern stationierten 
Marschflugkörper großer Reich

Nach sozialer Lage gibt es un
ter den Gewählten einen Arbei
ter. einen Dichter, einen Arzt, ei
ne Lehrerin, vier Sowjet-, drei 
Partei-, einen Gewerkschaftsfunk
tionär und 17 KPdSU-Mitglie
der. Nach nationaler Zusammen
setzung gibt es unter den 20 ge
wählten Volksdeputierten 14 Ka
sachen. vier Russen, einen Korea
ner und eine Ukrainerin.

Die Wahlen verliefen organi
siert und waren ein Beweis der 
Unterstützung der Umgestaltungs
politik durch die Wähler.

Zentrale Wahlkommlssion für 
die Wahl und Abberufung der 
Volksdeputierten der Kasachi
schen SSR 

führt. Aber das Problem bleibt 
nach wie vor akut. Rund 4,5 Mil
lionen Familien verfügen über 
eine Wohnfläche von unter 
fünf Quadratmetern oro Person.”

Um das geplante zu realisie
ren. sollten rund 30 Millionen 
Wohnungen und individuelle Häu
ser gebaut werden, heißt es in 
dem Dokument.

(TASS)

mlssionen. die Beanstandungen in 
einer gemeinsamen Sitzung zu 
erörtern und entsprechende 
Schlüsse zu ziehen.

Das Komitee hat beschlossen, 
die Gedanken und Vorschläge der 
Deputierten zu verallgemeinern 
und einem Schreiben an den 
Obersten Sowjet der UdSSR zu
grunde zu legen.

(TASS)

weite sowie die Obergrenzen ihrer 
Stationierung, die Reichweiten 
der luftgestützten Marschflugkör
per, die Begrenzung der mit 
Kernwaffen bestückten seege
stützten Marschflugkörper gro
ßer Reichweite. die die UdSSR 
und die USA erreichen können, 
auf ein gleiches Niveau betraf. 
Der Meinungsaustausch zu ande
ren Fragen des künftigen Vertra
ges war ebenfalls konstruktiv. Im 
Ergebnis dessen wurde ein Fort
schritt erreicht, der den Weg zu 
einem positiven Abschluß des 
Gipfeltreffens eröffnet.

Verallgemeinernd kann gesagt 
werden. daß im Verlauf der 
gründlichen und tiefschürfenden 
Diskussionen viele konzeptionelle 
und konkrete Probleme vorab ab
geklärt wurden, die mit der be
sonderen Verantwortung der Füh
rungen beider Länder gegenüber 
ihren Völkern und der Weltge
meinschaft im Vorfeld des Tref
fens beider Präsidenten in Wa
shington und mit den von ihnen 
erwarteten wichtigen Entscheidun
gen und Schlußfolgerungen für 
die Zukunft Zusammenhängen.

(TASS)



22. Mai 1990 < Nr. 95 (6 223) > 2
Freundsobaft

Denkanstöße

i

।

Heute
Die Steppen südlich von 

Saratow wirken faszinierend. 
Den Blick *»••• Horizont ge
richtet, kann man sich deutlich 
davon überzeugen. daß d t 
Erde rund ist. In: bommer 
kann man Wind und Luft se
hen (dabei nicht wegen dem 
Staub: L' 'Liruait steigen vom 
heißen Boden auf und lassen 
entfernte Gegenstände zittrig 
und im falschen lieht erschei
nen). El ieu uolcnen Trugbild 
gleich c.scDieii uns die Kir
che jnM Rnu-b-x

v’ uruuuiet. jedcci- weder 
die Augen noch die Brllieng’ä-

’ne; Tn1 hin .b 
uns

die allgemeine Verbreitung des 
gesamtstaatlichen prunkhaften 
Stallnschen „Empirestils".

Daher Ist für die in den 30er 
Jahren in den Städten der Wol
gadeutschen Republik — Engels 
und Marx errichteten Ver
walte ngsgcbä ude. Kultu rhäuse r. 
Filmtheater. I^ehranstalten usw 
schon fast keine nationale Eigen
art mehr bezeichnend; sie ent
sprechen voll und ganz dem ab
geschmackten Schema der damals 
in unserem ganzen Lande errich
teten Klubs und Häuser der So
wjets. Bedauerlicherweise erge
ben die Bemühungen der Sarato
wer Gebietsverwaltung für Kul-

PniAvn’.noh'i und In anderen Sied
lungen .

Ich habe schon oft gesehen, 
wie Gebäude abgerissen wur
den und habe mich gewiß 
schon daran gewohnt, ebenso 
wie sich ein Arzt an das Ster
ben von Menschen notgezwun
gen gewöhnen muß. Aber der 
Untergang Jenes Gebäudes hat 
sich In mein Gedächtnis zu
tiefst eingeprägt, ich erinnere 
mich in allen Einzelheiten dar
an. Vielleicht nur deshalb, 
well ich damals noch klein 
war?

Erinnerungen aus der Kind
heit: Ende der 60er Jahre wur
de die lutherische Kirche In 
Saratow abgerissen. Richtiger 
ihre Überreste. Das Dach undgestiege näherte», wir

zugerelsten 
sonst aber

ganoe Hauptstraße des Dorfes ge
hört zur Zelt einem Kranken
haus für Geisteskranke...

Eine unheimliche. Irreale Welt: 
Rin Dorf, das von ungWcksellgen. 
durch ihr Außeres 
Angst ein tagenden.
jedoch harmlosen Menschen
Männern und Frauen besiedelt, 
di'.e alle gleich geschoren und auch 
In gleiche Krankengewänder ge
kleidet sind. Schwelgend. mit 
nichtssagenden Gesichtern schlep
pen sie Irgendwelche Eimer, Kar
ren und tragen von einer Stelle 
zur anderen. Feinster grauer 
Staub unter den Füßen und gan
ze Staubwolken In der Luft, zer
störte und zugenagelto Häuser.

Meines Herzens tiefes Leid
Deutsches architektonisches Kulturerbe an der Wolga: Gestern, heute... Morgen?

der Kirche. Ein sonderbares 
Gefühl bemächtigte sich unser 
— neben dem Zauber war es 
Unruhe. Weil es dennoch ein 
Trugbild zu sein schien. Wie, 
woher käme sonst hier dieses 
bizarre, schwebende Wunder? 
Hatten es etwa die Winde 
hergeweht, jeden Stein, sämt
liches Gerüst und die feinen 
Details, die Vorsprünge und 
Nischen geschliffen und fest 
zusammengefügt? Oder ist 
es wirklich ein Wunderwerk 
menschlicher Hände?

Die lutherische Kirche in 
Ust-Sollcha (ehemaliges Mes
ser) wurde im Jahre 1900 an
stelle der alten Holzkirche aus 
Stein errichtet. Ihre Architek
tur ist klar und erlesen zu
gleich (wie übrigens auch die 
der meisten Bauten der deut
schen Siedler).
Sprechen wir mal über den ge

genwärtigen Zustand der 
nistenarchätektur. Bis 
sind noch zahlreiche ihrer 
ke — einzigartige und ___
diurchschnlttliche — physisch er
halten geblieben. Ich unterstrei
che absichtlich ..Werke", nicht 
aber Baudenkmäler. Den offi
ziellen Denkmalsstatus haben zur 
Zelt lediglich sehr wenige Wer
ke deutscher .Architektur — 
nicht einmal zehn an der Zahl —, 
dabei sind sie nicht als eine 
Gruppe für sich ausgesondert 
worden. Solch einen Status zu 
haben, bedeutet einen rechtlichen 
Schutz vor Abtragen und Umge
staltung, Kontrolle über die 
Nutzungsbedingungen und Noml- 
naLmdttel für Instandsetzung zu 
besitzen.

Insgesamt gibt es also etwa 
30 Kirchengebäude, darüber hin
aus gesellschaftliche Gebäude in 
Saratow und Engels. Marx und 
Krasnoarmejsk sowie in einer 
Reihe von Dörfern der Gebiete 
Saratow und Wolgograd. Indu
striebauten längs der Wolga von 
Wolgograd bis Kuibyschew sowie 
eine große Anzahl traditioneller 
Dorfhäuser aus Holz wie aus 
Stein. Auch die Pläne mancher 
deutscher Kolonien sind erhalten 
geblieben. Die weitaus meisten 
der genannten Objekte stammen 
aus der Vorrevolutionszeit. spä
testens aus den 20er Jahren die
ses Jahrhunderts.

Es wäre falsch, zu 
die Architektur der 
sehen Siedler habe 
1941 plötzlich ein jähes 
gefunden, nachdem das 1 
ben des Volkes durch 
len des berüchtigten 
durchstridhen worden 
Wert der urwüchsigen 
tur an der Wolga und in der Uk
raine. wie auch In den anderen 
Siedlungsorten der Sowletdeut- 
seben wurde allmählich geschmä
lert bereits nach dem Beschluß 
des Rates der Volkskommissare 
und des ZK der KPdSU! B) vom 
April 1932 „Uber die Umgestal
tung der Literatur- und anderen 
KünsÜerorganlsatlo ne n". 
Grundgedanke war die 
sung der manigfaltlgen 
feilschen Vereinigungen, 
ter auch von Architektengruppen, 
und die Durchsetzung einer ein
heitlichen Entwlcklungsllnle der 
sowjetischen Kunst. In Wirklich
keit war das die Einführung der 
Gesinnungsgleichheit, das Gleich
machen von Individualitäten. die 
Verwischung nationaler Tradltlo-

Kolo
heute 
Wer- 
auch

behaupten. 
wolgadeut- 
lm August

> Ende 
freie Le-
dle Zel- 
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war. Der 
Archltek-

Sein 
Aiufiö- 
schöp- 
darun-
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nen und regionaler Unterschiede, 
tur, die genannten Gebäude als 
Baudenkmäler zu registrieren 
und unter Sdhutz zu stellen, so 
gut wie nichts im Sinne der Er
haltung und Wiederherstellung 
des deutschen architektonischen 
Erbes im Wolgagebiet.

Mehr als andere haben die in
dustriellen Bauten ihr Antlitz be
wahrt; so hatten z. B. die Groß
mühlen in Engels und in Krasny 
Kut in den 30er Jahren Anbau
ten lm Stil der Pläne der 
Jahre bekommen.

In den 30er Jahren 
auch die Architektur der 
schulen ihre Eigenart 
büßt. Das Mauern aus zweifarbi
gen Siegeln wurde nicht mehr 
angewandt. Die Formen und die 
Ausgestaltung wurden verein
facht. Dasselbe gilt auch für die 
Wohnhäuser. In dieser Zelt wa
ren viele Kirchen ruiniert oder 
verunstaltet worden.

Seit der Aufhebung der ASSR 
der Wolgadeutschen ist nun fast 
ein halbes Jahrhundert verstri
chen. Ebensolange, vielleicht auch 

.schon länger wurde keinerlei Re
novierung der genannten Ge
bäude. auch keine kosmetische, 
unternommen. Sie sind alle bau
fällig oder nahe daran. Als wohl
behalten kann man ihren Zu
stand keineswegs bezeichnen. Es 
fehlt jegliche Aufmerksamkeit 
für diese Gebäude, dazu erleich
tert deren Herrenlosigkeit ihr 
Abtragen. Das geschieht willkür
lich und wird nicht bestraft; de
ren Nutzung, sogar 
Bauten, wird durch 
menliert.

Die öffentlichen 
die Industriebauten 
Belieben der Pächter umgebaut. 
Dabei wird das architektonische 
Bild verzerrt, die Ausdruckskraft 
und das Charakteristische des
Bauwerks werden zerstört. Die
Wohnhäuser und Schulen geraten 
in Verfall, Die Kultstätten werden 
zweckfremd genutzt. Als 
dienen die Kirchen 
(Luganskoje. früher 
und Schäfer (Llpowka) sowie In 
Marx. Und das ginge noch eini
germaßen an. Aber öfter sind In 
den Gotteshäusern Betriebsabtei
lungen untergebracht (z. B. Nlsh- 
njaja Dobrinka). Sie dienen auch 
als Garagen (in Bähr — Karnen- 
ka wurden in der Kirche bis vor 
kurzem — sage und schreibe — 
Traktoren abgestellt). als Lager
räume (dn Messer — Ust-ßoll- 
Cha), als Getreidespeicher (in 
Schilling — Sosnowka), andere 
Kirchen stehen leer und sind dem 
Verfall preisgegeben. Schon in 
den letzten Jahren wurden ohne 
Jeglichen Grund die Stelnkdrche 
In Marx und die Holzkirchen in 
Galka (Ust-KulaHndca). und Rhl- 
llppsfeld (FJHppowka) abgeris
sen. Am Rande ihres Verfalls 
befindet sich die katholische Kir
che in Kamenka (Bähr). Hier ist 
nur noch der Grundstock aus Zie
geln erhalten geblieben. Die Tü
ren hat man aus den Angeln ge
hoben und an der Wand 
gelassen. (offensichtlich 
sic zu schwer zum ” 
peni; das andere wurde ver
schleppt. gestohlen', zerschlagen 
und zerstört, von Vögeln. Kü
hen und Menschen versaut. Der 
kunstvolle schmledelserne Gitter
zaun wurde ins Rayonzentrum ge
bracht und ziert nun den Stadt
park. Kamenka bildet hierbei 
keine Ausnahme. In ebenso be
klagenswertem Zustand befinden 
sich die Kirchen In Messer (Ust- 
Sollcha), Ndshnjaja Dobrinka. 
Warenburg (Priwolnoje, ehern.

20er

hatte 
Dorf

ei n«e-

einzigartiger 
nichts regle-

Gebäude und 
werden nach
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In Beideck 

Talowkai

liegen 
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Fortschlep- 
w aride

das Obergeschoß des Glockcn- 
turms hatte man bereits früher 
demontiert. Ohrenbetäubend 
rasselte der Bulldozer und wir
belte Wolken weißen Staubes 
in die Luft. Der Junge stand 
am Zaun und schaute unent
wegt durch die Zaunlücke, 
wie der Rammbär gleich ei
nem Ball vom Jahrhunderteal
ten Mauerwerk abprallte... Die 
lutherische Kirche, die im Jah
re 1793 errichtet und im Jahre 
1879 als Steinbau erneuert 
worden war. war die größte 
und wichtigste unter allen Um
siedlerkirchen im Wolgage
biet. Die Meisterschaft und die 
Liebe der verschiedenen Um- 
sledlergeneratlonen, die sie er
richtet hatten, wurde zuerst 
durch Holzwände und dann 
auch durch starke Steinmauern 
bekräftigt. Der warme Atem 
der Meister hatte die Kirche 
von innen ausgefüllt und sie 
über das hastende Leben der 
Stadt erhoben.

Taten sie es dazu, damit die
ses architektonische Wunder 
viele Jahre später barbarisch 
zerstört und das 
daran aus dem 
der Stadteinwohner 
würde? Wie wird sich 
ein grausames Vorgehen auf 
uns selbst auswirken? Die Miß
achtung der Kultur zieht eine 
Degradation von Persönlich
keit, von Volk und Staat nach 
sich.
Einer Umplanung und Neube

bauung wurden zahlreiche deut
sche Siedlungen unterzogen, wie 
z. B. Balzer (Goly Karamvsch, 
heute Krasnoanmejsk), 
(heute Puschkino) und 
nalskoje; einige — Herzog (Sus- 
ly). Walter (Gretschina Luka) 
und Galka (UsUKulalinka) haben 
ihre physische Existenz aufgeben 
müssen oder sind nahe daran; ei
ner der entlegenen Stadtbezirke 
von Wolgograd hat das legendä
re Sarepta so gut wie verschlun
gen. Davon sind nur noch einige 
Häuser auf dem Zentnalplatz üb- 
rlggebltben. Die einst prosperie
renden. gutbesiedelten Dörfer am 
rechten Wolgaufer In der Nähe 
der Eisenbahnlinie Saratow-Wol
gograd, Grimm (Lesnol Kara- 
mysch) und Messer (Ust-Soli
cha) sind jetzit Gefängnis-,, Zo
nen": In Ust-Sollcha (Messen 
umgibt die mit Stacheldraht ver
sehene Eisenbetonmauer das Ge
fängnis, kaum 200 Meter von der 
alten lutherischen Kirche ent
fernt.

Noch eine „Variante": Das 
Dorf Schilling (Sosnowka), Im 
Jahre 1790 so wunderbar von 
Akademiemitglied P S. Pallas 
beschrieben, war im 19. Jahr
hundert ein Großhandelszentrum 
an der Wolga. Hier hatte 
Landtransportweg zwischen 
Wolga und der Medwedlza 
nen Anfang genommen.

Andenken 
Gedächtnis 

vertilgt 
solch

Urbach
Genc

der 
der 
sei- 
Die

Daclizieg ul scher ben, 
ste .Obstgärten, 
te Katen, Überreste 
Lehmziegel f unda menten 
die als Speicher 
von Wind und Wetter mitgenom
mene Kirche auf der Anhöhe...

Ein Kutter, der zweimal täg
lich hier anlegt, und Datschen
leute herbringt, welche seit eini
ger Zelt unweit des Dorfes Gar
tenhäuschen bauen, scheint edn 
Gast aus anderer Zelt und Welt, 
ja man könnte sogar 
von einem anderen1 
zu sein.

Im allgemeinen hat sich hier 
eine Ausnahmesituation gestaltet. 
In einigen Jahren wiind es be
reits sinnlos sein, beim gegenwär
tigen Stand der Dinge von der 
Wolgadeutschen Siedüenarchitek- 
tur als einer Erscheinung zu 
sprechen: Ihre Schöpfungen und 
sogar legllches Andenken daran 
werden dann ins 
sinken.

...Die Kirche 
cha (Messer) 
ein hervorragender Bau nach 
seiner ausdrucksvollen Kom
position, nach der Harmonie 
sämtlicher Bestandteile und 
dem Baukunstniveau. Desto 
bitterer ist es, ihren Jetzigen 
Zustand zu beobachten. Nicht 
von weitem, von der Chaussee 
aus, sondern aus der Nähe und 
von innen. Daß die Kirche als 
Lagerraum für Nutzholz dient, 
nimmt bereits niemand mehr 
wunder. Aber auch eine solche 
Einrichtung sollte wenigstens 
ein Dach haben. Inzwischen 
hat sie keins. Es gibt auch 
keine Treppenaufgänge lm In
neren des Turms. In den Fen
stern fehlen die Glasscheiben, 
die Wandnischen und die go
tischen Schriftzeichen sind zu
geschmiert, die Uhr lm Glok- 
kenturm steht... Ungeheuer
lich pfeift der trockene Step
penwind durch die Tür- und 
Fensteröffnungen und wird in 
den Turm wie in einen Schorn
stein eingesogen. Sonnenstrah
len bleichen die Bretter. Zie
gel und den Stuck der Wände. 
Das Ist heute. Und was wird 
morgen sein?

Morgen?
Von einer Zukunft der deut

schen Baukunst an der Wolga 
kann nur in dem Fall die Rede 
sein, wenn das deutsche Volk 
he'.mkehrt. Dann wird ihre Rol
le als Grundlage der materiellen 
Kultur sehr 
Wenn nldht, 
chen, Mühlen und 
— und sollten sie sogar erhal
ten bleiben — eine tote. 
Dekoration und Denkmale 
einst hier lebenden 
ben. strenge 
Denkmale.

Im Appell

Es besteht eine ernsthafte Gefahr, daß heute, 
wo die Fragen der Wiederherstellung der Auto
nomie In den Regierungskreisen ohne Eile erör
tert werden, das soeben organisierte Komitee 
„Otetschestwo" und andere Deutschenhasser ihr 
Möglichstes zu unternehmen versuchen, ihm das 
zu zerstören (oder nicht wiederherzustellen, nicht 
zu renovieren und weiterhin zweckfremd zu nut
zen, was etwa gleich ist), was von der Kolo
nistenarchitektur an der Wolga noch erhalten 
geblieben ist. Das wird ziemlich mühelos getan 
mit Hilfe bekannter Hebel. Wie? Das werde ich 
lieber nicht sagen, das will ich bestimmt nicht 
auf mein Gewissen laden. Auf einmal wird dies 
jemand aus der „Otetschestwo“ lesen und es 
als Ansporn zum weiteren Handeln betrachten. 
Meines Erachtens müßte die „Wiedergeburt“ ih-
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halbzerstör-

v o n 
und 

dienende..

glauben. 
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Nichts ver-

in Ust-Soll- 
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bedeutsam sein, 
werden die Klr- 

Wohnhäuser

und

der

leere 
des

Volkes blei- 
lehrreiche

Gründungs-

konferenz der Unlonsgesellschafl 
der Sowjetdeutschen ..Wiederge
burt" vom März 1989 an die Be
völkerung. die auf dem Territo
rium der ehemaligen ASSRdWD 
leibt, gibt es folgende Worte: 
„Wir betrachten es als unmög
lich für uns, die Rückerstattung 
unserer Häuser zu fordern... Wir 
nehmen an. daß die Gründung 
neuer Siedlungen für die helm
kehrenden Sowjetdeutschen für 
alle am akzeptabelsten wäre.“ 
Ich gestatte mir. dem nicht bei- 
zupfflilchten. Es ist nicht nur mög
lich, sondern unumgänglich not
wendig. die Gebäude, (wenigstens 
die einmaligen Denkmäler) dem 
Volk zurückzugeben. Das Volk 
vermag ohne sie seine Kultur-, 
Bau- und historischem Traditionen 
kaum Wiederzubeleben. Wie man 
da vorgehen soll, ist eine andere 
Frage. Hööhstwahrachedinâdch wür
den die Menschen und die Be
triebe ohne weiteres damit ein
verstanden sein, in neue Häuser 
umzuzlehen. die man wohl er
richten kann, denn die allen ha
ben für sie kaum einen ästheti
schen Wert. Hier handelt es sich 
größtenteils um öffentliche Gebäu
de. Die leerstehenden zurückzu- 
erstatten ist wohl noch leichter 
(das müßte sich auch auf ganze 
leerstehende Dörfer beziehen. Und 
solcher gibt es nicht wenig). 
Die Wohnhäuser könnte man auch 
■licht förmlich zurückerstatten, 
denn es genügt, daß sie ganz und 
heil bleiben. Nur In diesem Fall 
wird das nationale architektoni
sche Milieu erhalten bleibe™ —

dieser reichste Born von Bau- 
( fahrangen, die Aura der Ge
schichte und Kultur, von der die 
Einwohner In Stadt 
zehren; diese Aura
nicht Jemand anedgnen, dem Volk 
abnehmen und auf rechtlichem 
Wege lemandem zuerkennen. Das 
Milieu gestaltet und formt alle, 
gehört allen, die in ihm wohnen, 
so daß die heutigen Einwohner 
der Rayons Marx. Krasnoarmeisk 
oder Sowletslkoje des Gebiets Sa
ratow selbst schon ein bißchen 
Deutsche geworden sind, ohne es 
auch nur zu vermuten. Das mate
rielle und architektonische Mi
lieu ist eines der wichtigsten Mo
mente. die das Volk braucht, um 
ein solches zu bleiben. Dieses Mi
lieu ist die historische Erinne
rung der Sowjetdeutschen. und 
sie ist eben an der Wolga mehr 
als sonstwo erhalten geblieben. 
Doch gemäß den Gesetzen der 
Dialektik braucht das Milieu 
Menschen, die es einst geschaffen 
haben und ihm heute nicht gleich
gültig gegenübenstehen. Es sind 
sorgsame, geschickte und unei
gennützige Hände erforderlich, 
die all diese Gebäude und Dör
fer beschützen und Instand set
zen und die Chronik der Wolga
deutschen Baukunst weiterführen 
könnten.

Es gilt, das Renomme der 
deutschen Kolonistenarchitektur 
und das Wissen um sie wieder - 
zubeileben und folglich auch die
sen Begriff selbst zu bekräftigen 
und zu popularisieren. Die Sache 
kompliziert sich dadurch, daß es 
l eine Literatur und Nachschlage
werke sowie auch keine For
schungen über diese Frage gibt. 
In allem muß man bei Null be
ginnen. Deshalb bedarf es zuerst 
einmal eines kleineren praktisch
wissenschaftlichen Zentrums zur 
Erforschung. Wiedergeburt und 
Entwicklung der Architektur, des 
Städtebaus und der Baukunst der 
Wolgadeutschen (vielleicht auch 
der Völker des Wolgagebiets). 
Parallel mit der Konservierung 
und physischen Erhaltung aller 
gebliebenen Werke der Koloni
st enardhitek tur — ist es notwen
dig. sie alle zu erfassen und un
ter Schutz zu stellen als Denkmä
ler der Architektur, des Städte
baus. der Geschichte und Kul
tur. Das würde den Schutz der 
Bauten bereits für die nächste 
Zeit erleichtern: Die ermittelten 
Objekte, die sich Lm Prozeß Ih
rer Erfassung befinden, d. h. bis 
zur Annahme eines endgültigen 
Beschlusses über sie. über deren 
Status, was sich mitunter sehr 
in die Länge zieht. gewährlei
stet bereits einen Rechtsschutz 
vor Abbruch und Umbau gemäß 
dem Gesetz der RSFSR ..Über 
den Schutz und die Nutzung his
torischer und Kulturdenkmä
ler".

Alles hier Gesagte ist red und 
durchführbar. Manches wird be
reits getan. Viel Beachtung schen
ke all dem auch ich. der Verfas
ser dieses Artikels. Ich ermittele 
Denkmäler der Kolondstenarchl- 
tektur in den Gebieten Saratow 
und Wolgograd Zur Zeit sammle 
ich Material für ein Buch. Ich 

wir alle 
wird die 

an der
Wodga eine Zukunft haben.

und Land
darf sich

glaube es fest: Wenn 
gemeinsam anpacken.
deutsche Architektur

deutsches

Unsere Bilder:
Ein Glockenfurm der Kirche in 

Ust-Solicha (Messer).
Die Reste einer Kirchenmauer in

Kamenka (Bähr)
Ein vernachlässigtes

Wohnhaus in Sosnowka (Schilling).
Die ehemalige Kirche in Sosnow

ka (Schilling).
Das heutige „Interieur" der Kir

che.
Wolgograd: Deutsche Wohnhäu

ser in Sarepta.

re Kräfte dringend auf die Lösung der wich
tigsten Aufgaben konzentrieren, darunter auch 
auf diese — den rechtlichen und physischen 
Schutz, die Unterhaltung, laufende Instandset
zung und Konservierung (well es anscheinend 
noch verfrüht Ist. von einer wissenschaftlichen 
Restaurierung zu sprechen) aller noch vorhande
nen Bauten. Der bekannte Spruch könnte in die
sem Fall so lauten: Menschen, Konzeptionen und 
Beschlüsse kommen und gehen, die Werke und 
Schöpfungen der menschlichen Hände aber blei
ben.

Sergei TERJOCHIN, 
Architekt. Aspirant des wissenschaftlichen 
Unâons-<Forschun(gslnstltiuts für Theorie der 
Ardhitektur und des Städtebaus 
Moskau

Im Sowchoj „Rasdolny", Gebiet Koktschetaw, wurde eine moderne 
Wurslmacherei in Betrieb genommen, die Hunderte Kilogramm hoch
wertige Wurst je Schicht produziert. Nebenan befindet sich die Pro- 
duktionsabfeilung für Buchweizenverarbeitung. Mit eigenen Kräften 
bauen die Dorfleute ein Treibhaus für Gemüsebau.

Im Bild: Der Stellvertretende Sowchosdirektor Alexander Ziebert 
ist in die Wurslmacherei übergewechself. Hier hilft ihm seine Schwester 
Therese Biermann. Die Geschwister haben vor, die Wurslmacherei in 
Pacht zu nehmen.

Foto: KasTAG

Was uns bewegt

Wer wird den
H eranwachsend en

unterstützen?
von ..Arbeits- 
Bevölkerung“

3 und in 
gegenwärtig

In unserem Alltag hört man immer häufiger 
kräfteüberschuß“, „Beschäftigungslosigkeit der 
und „Arbeitslosigkeit“. In den Republiken Mittelasiens 
Kasachstan beläuft sich die Zahl der Arbeitslosen gz 
auf rund 6 {Millionen. Allein im vorigen Jahr wurde jedem dritten 
Heranwachsenden im Alter von 15 bis 18 Jahren die Arbeitsein
gliederung verweigert. 5 468 Personen, die die Acht- oder Zehn
klassenschule beendet haben, wurden nicht in den Arbeitsprozeß 
einbezogen. Das fördert die Jugendkriminalität. Was ist die Ursa
che dafür? Ist es denn möglich, daß bei den langen Listen von Be
rufen, für die die Produktionsbereiche Kräfte brauchen, bei uns 

Arbeitslosigkeit herrscht? Unser ehrenamtliche Korrespondent 
Oleg SCHEWTSCHENKO unterhielt sich über dieses Problem mit 
Wladimir ROOT, Mitglied des Kollegiums der Staatsanwaltschaft 
der Kasachischen ßSR, Oberjustizrat und Chef der Abteilung Auf
sicht über die Durchführung der 
und die Jugend.
Wladimir Wassiljewitsch, die Ar

beitslosigkeit unter der Jugend ist 
kein erdachtes Problem, 
Wirklichkeit. Und dies 
Zeit, da im Lande die 
fung läuft, eingeleitet im 
Zukunft, im Namen 
Menschen, die im XXI. 
leben werden. Sie aber 
schon von den ersten selbständigen 
Schritten an die Verletzung ihres in 
der Verfassung . verbrieften Rechtes 
— des Rechtes auf Arbeit. Warum 
geschieht das?

Anscheinend gibt es in unserem 
Lande Gesetze, die diesem 
blem zur Lösung 
wäre zum Beispiel der 
kannte Beschluß 
KPdSU und des Minis ter na ts 
UdSSR über Maßnahme™ zur 
Weiterung der Ausbildung 
der Arbeitseingliederung der 
«endlichen., die allgemeinbildende 
und Fachschulen beenden. Er 
siebt für sämtliche Betriebe und 
Organisationen die Schaffung 
von Bedingungen zur Anbeitseln- 
glledenung von Jungen und Mäd
chen vor. Die Erfüllung dieses 
Beschlusses muß durch die Ray
on- und die Stadtbez'.erks-E.xeku- 
tlvkomJtees kontrolliert 
Was geschieht aber in 
xls?

Eine Kontrollaktion 
Betrieben, von Alma-Ata zeigte 
beispielsweise, daß zahlreiche Be
zirkssowjets der Volksdeputier
ten noch keine Pläne der Ar
beitsei ng Liederung der Jugend, 
die In diesem Jahr die Schule be
endet. bestätigt haben. Die Exe
kutivkomitees des Auesow- und 
des Sowjetski-Bezdrks beschränk
ten sich auf die Aufstellung von 
Plänen für die Arbeitseingilede- 
rung derjenigen, die In der Ins
pektion für Angelegenheiten der 
Minder jährigen registriert sind. 
Mehr noch: Die Kommissionen für 
Angelegenheiten der Minderjäh
rigen bei den Exekutivkomitees 
der Stadtbezirke kennen nicht 
einmal die Anzahl der dafür zur 
Verfügung stehenden Arbeits
plätze in den Betrieben des 
Stadtbezirks. Verantwortungslo
sigkeit, fehlende Aufmerksamkeit 
gegenüber den Belangen der Ju
gend schaffen Voraussetzungen 
für die Verletzung der Rechte der 
Jugend auf Arbeit

Es gibt aber im Arbeitsgesetz
buch den Artikel 16, der unbe
gründete Einstellungsverweigerung 
verbietet, und der Artikel 7 der 
Bestimmung über die Kommissionen 
für Angelegenheiten der Minder
jährigen schreibt den 
fern 
des 
sion 
den 
Arbeit auf Schritt und Tritt 
gert. Trägt die 
gendwelche Verantwortung für die
se Verstöße gegen das Gesetz?

Ja. es gibt sehr viele Nicht- 
alnstellungen. So wurde die Ar
beitseinstellung der Heranwach
senden wiederholt verweigert von 
den Leitern des Alma-Ata er 
Schwermaschinenbaubetriebs, der 
Autoreparaturvereinigung Nr 1. 
der Obst- und Gemüsekonservie
rungsfabrik, des Kirow-Werks, 
des Alma-Ataer Baumwollkombl- 
nats Und die Exekutivkomitees

Gesetze über Heranwachsende

sondern 
zu einer 

Umgeslal- 
Namen der 
der jungen 
Jahrhundert 

erleben

Pro- 
verlhelfen. Da 

weltbe- 
der 
der 
Er- 
und 
Ju

des ZK

werden, 
der Pra

In den

Betriebslei- 
Erfüllung 
Kommis- 

wird 
auf 

verwei- 
Administration ir-

die obligatorische 
Beschlusses dieser 
vor. Dessenungeachtet

jungen Leuten das Recht

der Sowjets der Volksdeputlerten 
der Stadtbezirke sowie deren'Or
gane für Fragen der Arbeit, dar-- > 
unter auch die Kommissionen für . 
Angelegenheiten der Mdnrierjäh-' 
rigen. bitten nur die Amtsperso
nen in den Betrieben. Heranwach
sende einzusteilen, statt effekt'-"\ 
Maßnahmen zur Unterblndi y 
der Verstöße gegen die Arbeits
gesetzgebung einzuleiten. Die 
Administration kommt in der Re
gel nur mit einer Disziplinarstra
fe davon.

Ist die Zahl arbeitsloser Jugendli
cher in der Republik groß?

Sogar sehr. 5 500 Absolven
ten sind arbeitslos geblieben. 
Sonderbar, aber die diesbezüglich 
ungünstigsten Regionen sind ge
rade die industriell entwickelten 
Gebiete Kasachstans. Keine Ar
beit fanden nach Beendigung der 
10. Klasse: 1 321 Minder
jährige im Gebiet Tsdhimkent. 
955 im Gebiet Gurjew. 790 im 
Gebiet Ksyl-Orda, 518 lm Ge
biet Alma-Ata. Nicht besser ist 
es auch mit denlendgen bestellt, 
die die Achtklassenschule been
det haben Obwohl viele von ih
nen an Berufsschulen webterier- 
nen, sind allein im Gebiet Al
ma-Ata 267 und lm Gebiet 
Tkchimkent 133 Kinder unbe
schäftigt geblieben.

Wladimir Wassiljewitsch, führt die 
künstlich geschaffene Arbeitslosig
keit zu negativen Folgen?

Selbstverständlich. Die Be
schäftigungslosigkeit der Iungen 
gesunden Menschen läßt Jugend
kriminalität. Prostitution und 
Rauschgiftsucht aufkommen So 
beteiligten sich in der ersten 
Hälfte des Vorjahres 4 530 Her
anwachsende an Verbrechen; 11,9 
Prozent von ihnen arbeiteten und 
lernten nirgends In der ersten 
Hälfte dieses Jahres ist ihre Zahl 
um nahezu 7 Prozent gewachsen. 
Besonders viele „Müßiggänger" 
unter der Jugend wurden im 
Gebiet Kustanai (485). im Gebiet 
Zelinograd (297), im Gebiet 
Gurjew (295). im Gebiet Ostka
sachstan (231). lm Gebiet Alma- 
Ata (162) und in der Stadt Al
ma-Ata (184 Heranwachsende) 
zur strafrechtlichen. Verantwor
tung gezogen

Was würden Sie persönlich zur 
Sanierung der entstandenen Situa
tion vorschlagen? Was muß getan 
werden, damit die Heranwachsen
den für die Betriebe vorteilhaft wer
den?

Wir unterbreiteten dem Präsi
dium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR und dem Mlnd- 
sterrat der Republik den 
schlag über die Schaffung 
SonderabschnJtten und 
1 ungen für Heranwachsende 
den Betrieben 
mit der Erarbeitung 
Schlägen zur Schaffung materiel
ler Stimuli begonnen worden, die 
die Arbeitskollektive für die Lö
sung dieser Probleme gewinnen 
könnten

Darunter sind die Befreiung der 
Betriebe von der Anbeitskräfte- 
abgabc, die Senkung der Norm 
der Gewinnabführungen an den 
Staatshaushalt, die Kompensie
rung des Arbeitslohnverlusts den 
Brigaden, wenn darin Heran
wachsende beschäftigt sind

Vor- 
von 

-ablei- 
ln 

Gegenwärtig ist 
von Vor-
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Reaktionen zum Staatsvertrag
DDR-MinislerPräsident Lothar 

de Maiziere sieht in dem am Frei
tag In Bonn unterzeichneten 
Staatsvertrag mit der Bundesre
publik einen Rahmen für die 
wirtschaftliche Gesundung seines 
Landes. Der Vertrag wende der 
Wirtschaft und den Werktätigen 
In der DDR eine ökonomische, 
soziale und ökologische Perspek
tive geben, sagte de Maiziere am 
Sonnabend auf dem Landespar
teitag der saarländischen CQU 
In Bexbach.

De Maiziere, der erstmals auf 
einem CDU-Parteitag in der Bun
desrepublik sprach, nannte den 
Prozeß der Vereinigung beider 
deutscher Staaten unumkehrbar. 
Der Weg zur Einheit bringe für 
beide Selten Chancen und Risi
ken. Der DDR-Premier versicher
te, sein Land wolle letzt mit Mut 
und Entschlossenheit die Proble
me anpacken. Es wolle ausländi
schen Investoren einen zusätzli
chen Absatzmarkt erschließen. 
Dadurch sollten bestehende Ar
beitsplätze gesichert und neue 
geschaffen werden Im Zuge der 
Umstellung auf eine soziale 
Marktwirtschaft In der DDR müs
se ein starker technologischer, 
ökologischer und sozialer Ent- 
wiCklungsschub herbelgefü h r t 
werden. Die deutsche Einheit sei 
allerdings nicht nur eine Frage 
von Mark und Pfennig. von 
Wachstumsraten und ökonomi
schen Kennziffern

Weiter erklärte de Maiziere, 
Ziel seiner Regierung sei es. das

Fernsehen der Zukunft
Thomson und Philips wollen in fünf Jahren sechs 

Milliarden DM für Forschung aufwenden

20 Milliarden Francs — etwa 
eohs MlUlartien DM — wollen 

die Elektronikgiganten Philips 
und Thomson gemeinsam ausge
ben. um einen Durchbruch bei 
der Entwicklung des hochauflös
baren Fernsehens zu erzielen 
und der bisher auf diesem Gebiet 
führenden japanischen Konkur
renz Paroli zu bieten. Diese bis
lang nicht bekannte Summe des 
Forschungs- und Entwicklungs
aufwands enthüllte der französi
sche Minister für Industrie. Ro
ger Fauroux. in Parts. Der hol
ländische und der französische 
Konzern, beide führend in Euro
pa auf dem Gebiet der Untenhal- 
tungselektronik. hatten sich vor 
drei Wochen auf einen Vertrag 
zur Forschungszusammenarbeit 
geeinigt.

Es ist ilhnen klar, daß sie die 
Japaner, die schon lange auf dem 
Gebiet des Fernsehens für das 
Jahr 2000 forschen und bereits 
’975 ein Gerät mit einer 

equenz von 1 050 Zellen, dich
teren Bildpunkten und damit ei
nem weitaus brillanterem Bild 
vorsteUten. nur dann einholen und 
vielleicht überholen können, wenn 
sie ihre traditionelle Konkur
renz einstellen und ihre For
schungskapazitäten vereinen.

Suezkanal soll attraktiver werden
Das Kunststück. ein Kamel 

durch ein Nadelöhr zu bringen, 
hat sich Ägypten offensichtlich 
mit dem Suezkainal vorgenom
men. Entsprechend einem letzt 
vorgelegten Plan der Kanal behör- 
de jedenfalls, sollen ab nächstem 
Jahr auch beladene Supertanker 
den 195 Kilometer langen ..Was
sergräben" zwischen Afrika und 
Asien passieren können. Gegen
wärtig ist das nur Schiffen bis 
zu 150 000 BRT möglich. Ob
wohl" auch in der Vergangenheit 
schon ganz große ..Pott" die 
schnellste und kürzeste Seever
bindung zwischen Mittelmeer und 
Indischem Ozean nutzten, be
schränkte sich das zumeist auf 
Leerfahrten nach Süden zu den 
Oltermlnals im Golf. Bdaden 
blieb nur die Möglichkeit der 
längeren Route um die Südspit- 
ze Afrikas, was für Ägypten eben 
mit Mindereinnahmen verbun
den war. Jedoch Ist das mit 
enormen wirtschaftlichen Proble
men belastete Land am Nil — 
allein seine Auslandsschulden be
tragen rund 50 Milliarden Dol
lar — 'bestrebt, seine finanziel
len Erträge aus dem Kanalge

schäft zu vergrößern. Mit Pas-

Blütenpracht in Keukenhof
Alljährlich zwischen Ende 

März und Mitte Mal verwandeln 
Gärtner den Park von Keukenhof 
nahe dem niederländischen Städt
chen bisse, südlich von Amster
dam. in ein farbenprächtiges Blu
menmeer. Mehr als sechs Millio
nen Tulpen. Narzissen und Hya
zinthen blühen dann In den. 28 
Hektar großen Anlagen. 90 Züch
ter aus der Umgebung liefern ih
re Blumenzwiebeln an den Keu
kenhof, wo sie nach den Plänen 
eines Landschaftsgestalters In die 
Erde gebracht wenden.

Wenn die „Park-Saison" be
ginnt. blühen 1 200 Tulpensorten 
— langstielige Wunder in allen 
Farben. Eine züchterische Be
sonderheit ist die fast schwarze 
..Queen of Nlgfat". Zahlreiche 
Nuancen zwischen weiß und kräf
tigem orange weisen die 350 ver

Zusammenwaclisen der Deut
schen als Chance für Europa zu 
nutzen. Dieser Prozeß solle hel
fen, die alten Konfrontations- 
Mnlen endgültig zu überwinden 
.und zu dauerhaft kooperativen 
Staatenbeziehungen führen.

Die schleswig-holsteinische Fi
nanzministerin Heide Simonds 
(SPD) hat sich gegen eine Ver
wendung der Finanzmdtfei aus 
dem ..Fonds deutsche Einheit" 
zum Ausgleich von Löchern 1m 
DDR-Haushalt ausgesprochen. Ge
genüber DPA sagte sie am Sonn
abend In Kiel, sie wende Bun
desfinanzminister Walgei vor
schlagen, die In diesem Jahr zur 
Verfügung stehenden 20 Milliar
den D-Mark zweckgebunden ein
zusetzen. Die schlug vor. die 
Steuerung der Gelder von der 
Frankfurter Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KFW) überneh
men zu lassen.

Der Beirat der Länriervertre- 
ter beelrn Bundesfinanzminister, 
der bei der Verwaltung des bis 
1994 Insgesamt 115 Milliarden 
D-Mark umfassenden Fonds ein 
Mltspracherecht hat. reicht nach 
ihrer Auffassung nicht aus. Dort 
könne niemand kontrollieren. ob 
das Geld in der DDR überhaupt 
sinnvoll eingesetzt werde. Die 
Kreditanstalt für Wiederaufbau 
habe dagegen die Fachleute und 
das Instmumentarlum, um In- 
vestitlansProjekte In der DDR 
beurteilen zu können. Wichtigstes 
Ziel sollte es sein, den Arbeits
markt in Schwung zu bringen.

.Bereits 1986 hatten sich bei
de im Forschungsprogramm ,,Eu- 
reka 95" zusammengefunden, um 
eine europäische Norm für das 
hochauflösbare Fernsehen zu de
finieren und technisch umsetzbar 
zu machen. Im Gegensatz zu den 
Japanern .bieten sie ein 1 250- 
Zeilenbild und eine Zwischen
norm an. die den Empfang auch 
mit bisher üblichen Geräten mög
lich macht. Letzten Herbst schlos
sen sich den beiden Giganten
noch Bosch und die finnische
Firma Nokia an, die letzt ge
meinsam in die zweite Entwick
lungsphase eintreten wollen.

Wie Minister Fauroux andeute
te, will die französische Regie
rung zwischen 35 und 40 Prozent 
der neun Milliarden Francs, die 
auf das Konto des Thamson-Kon- 
zerns geben, zuschießen. Es sei 
sehr selten., daß sich das Finanz
ministerium in einem Vertrag 
für Forschung und Entwicklung 
engagiert, sagte der Minister. 
Daß das Programm die rückhalt
lose Unterstützung des französi
schen Staates hat, war aber auch 
schon unlängst beim französisch- 
deutschen Gipfel in Paris deut
lich geworden, wo das Thema des 
hochauflösbaren Fernsehens hohe 
Priorität genoß und ietzlich auch 

sageerlösem von 1,38 Milliarden 
Dollar im vergangenenen Jahr 
gehört der Suezkainal neben den 
Geldüberweisungen der Aus
landsägypter. dem Tourismusge- 
sohäft und den Erdölexporten zu 
den vier wichtigsten Devisen
quellen. In den ersten vier Mo
naten dieses Jahres brachten 
die Durchfahrten, von mehr als 
5 800 Schiffen Gebühren von 
510 Millionen Dollar. womit 
gut Aussichten bestehen, die 
JZlelmarke von 1,5 Milliarden 
Dollar bis Dezember zu errei
chen.

Der nach Ende des irakisch- 
iranischen Krieges wieder ange- 
waefhsene Tankenverkehr in die 
Golf^Reglon hat Überlegungen 
Ägyptens angeregt, den Suez
kanal für Supertanker attraktiver 
zu machen. Wie lukrativ derarti
ge Passagen sind. bewies vor 
wenigen Tagen die Durchfahr! 
des 500 000-Tonnere „Esso Atlan
tic", der die Kasse der Kanalbe- 
hörde gleich mit einer halben 
Million Dollar auffüllen half. Der 
jetzt vom Chef der Kanalverwal- 
tung, Ezzat Adel, in Angriff ge
nommene Plan sieht vor, die 
Großtanlker vor ihrer Einfahrt In

schiedenen Narzissenarten auf. 
Die blauen und alabasterfarbenen 
Hyazinthen verbreiten Im ge
samten Park ihren schweren, sü
ßen Dutt.

Die Blumen wachsen weder auf 
für diese Gegend typischen Fel
dern noch auf Beeten. Sie durch
brechen als bunte Kleckse den 
gepflegten Rasen und scheinen 
keinerlei Ordnung zu unterlie
gen. Der Besucher hat das un
getrübte Vergnügen, die ganze 
Herrtlchkelt In einer natürlichen 
Umgebung zu genießen. Dazu ge
hören auch die verschiedensten 
Bäume — vom afrikanischen Af
fenbrotbaum über Rotdorn und 
Nadelgehölz bis zu 160jährigen 
riesigen Buchen, die im zweiten 
Weltkrieg nahezu hoffnungslos 
geschädigt worden waren.

Warum müssen die Armen immer herhalten?
Noch nie war das Obdaoh- 

losenprobkm in den USA so akut 
wie heute. Laut offiziellen An
gaben von Massenorganisationen 
haben bis 3 Millionen Amerika
ner kein Obdach. Die Ursache 
liegt vor allem in der rapiden 
Verringerung der staatlichen Zu
wendungen für den Bau .von 
Wohnungen mit erschwinglicher 
Miete. Dabei steigt diese weiter 
an.

Der in den USA bekannte 

die Zustimmung der Bundesregie
rung zur gemeinsamen Weiter
entwicklung der europäischen 
Norm eingeholt wurde. Dabei 
geht es zunächst um die Se- 
nlenredhe des Zwischensystems. 
Die gemeinsamen Forschungen 
(die Bundesrepublik Ist auch 
durch die Philips-Tochter Grun
dig involviert) konzentrieren südh 
zunächst auf die Arbeitsteilung 
bei Integrierten Schaltkreisen für 
Kameras und Magnetoskope. die 
Entwicklung großer FUachbild- 
schlrme und die Produktionsstu
dios.

Als nächste .wichtige Etappe 
halt sich das Konsortium zum 
Ziel gesetzt, bis zu den Olym
pischen Spielen 1992 Studios und 

' Vorführmöglichkeiten in größe
rem Umfang zu sichern — min
destens 1 000 Fernseher sollen 
In der neuen Europanorm die 
schärferen und dichteren Bilder 
von, den Sportwettkämpfen in die 
Wohnzimmer ausgesuchter Konsu
menten strahlen. Dann hofft man 
auch, den Wettbewerb mit dem 
japanischen Verfahren ..Muse" 
um. die weltweit führende Norm 
vor dem Internationalen- Konsul
tativkomitee für Radlokommund- 
katlon (CCIR) In Genf zu gewin
nen.

die Wasserstraße teilweise zu 
leichtern. Die Ladung wind auf 
kleinere Frachter verteilt. die 
dann dem Mutterschiff sozusagen 
Im Gänsemarsch folgen. um 
nach der -Passage das öl wieder 
In die Großtanker zurückzupum
pen. Laut Ezzat Adel hätten in
ternationale Ölgesellschaften, die 
internationale Schiffahrtskammer 
sowie Reeder aus aller Welt die
sem Vorhaben zugestimmt.

Nicht vom Tisch Ist damit Je
doch das Projekt einer zweiten 
umfangreichen Ausbauphase des 
1869 eröffneten und 1956 un
ter Präsident Nasser verstaatlich
ten Suezkanals. Nach der bisher 
längsten, durch die Israelische 
Aggression von 1967 verursach
ten, achtjährigen Schließung 
wunden bis zum Beginn der 80er 
Jahre die Fahrrinne auf 180 Me
ter verbreitert und Ausweichstel
len für den Gegenverkehr auf 68 
Kilometer ausgedehnt. Gegen
wärtig wird nun untersucht, ob 
eine zweite Erweiterungstufe, 
die 250 000-Tonnern die Durch
fährt ermöglichen soll. ange
sichts eines geschätzten Kosten
aufwandes von einer Milliarde 
Dollar rentabel sein könnte.

..Baumchirurgen" höhlten die 
Stämme fast vollständig aus und 
verschraubten Eisenstangen in 
deren Inneren, was sie ungllaub- 
'llchenwelse am Leben erhält.

Elin überdachter Ganten und 
sechs Gewächshäuser beherber
gen Orchideen, Lilien und Free
sien. Im neuesten, dem „Königin 
Juliana Pavillon", kann sich der 
Besiucher in die Kunst des Blü- 
ten-Arrangements elnführen las
sen. Sonnige Terassen. idyllische 
Sitzecken und drei große Cafes 
laden ein. den Spaziergang durch 
den weitläufigen Park zu unter
brechen

Seit 41 Jahren empfängt der 
weltbekannte Garten seine Gäste. 
1989 kamen über 800 000 Blu
menfreunde aus vielen Ländern 
nach Keukenhof,

Obdach losen rech Her Mitch Snl- 
der erklärte einen Hungerstreik; 
auf diese Weise protestiert er 
gegen die Absicht der Munizipa
lität der amerikanischen Haupt
stadt, im Laufe von zwei Jahren 
die Ausgaben für Asyle und an
dere Hilfen für die Einwohner 
Washingtons, die kein Dach über 
dem Kopf haben, um 19 Millio
nen Dollar zu verringern.

Die Obdachlosen haben das 
Recht erkämpft. Im Sitzungssaal

Rassenharmonie nicht erreicht
Fidschis Interimspremier Sir 

Kamisese Mara sieht seinen 
Traum von einem multirassischen, 
stabilen -und auf-blühenden Fid
schi. beruhend auf Vertrauen 
und Respekt der beiden Hauptbe- 
völkerungsgruppen. -nicht er
reicht. In der .„Fidschi Times" 
beschuldigte er letzt Vertreter 
des indlischen Bevölkerungstedls. 
das Konzept des Muitlrassäsmus 
abzuldhnen. Er -verteidigte den 
vorliegenden- Verfassungsentwurf, 
der den Fidschianern melanesi
scher Abstammung im zukünfti
gen Parlament eine zahlenmäßige 
Mehrheit zugesteht.

Oppositionsführerin Adi Kulnl 
Bavadra hatte in der vergange-

Verfall der Bukarester Altstadt
Obwolii Bukarests Altstadt 

seil fast zehn Jahren unter 
Denkmalschutz steht. bietet sie 
einen trostlosen Anblick: Leere 
Fensterhöhlen, löcherige Dächer, 
verfallene Fassaden ,und Straßen. 
Alles nur ein paar Schritte ent
fernt vom dem mit Marmorplatten 
belegten Pnunkboulevard Ceau- 
sescus und seinem unvollendet 
gebliebenen ..Palast der Re
publik", In dem Millionen für 
Kristallüster und Edelhölzer ver
baut wurden. Geblieben ist den 
Hauptstädtern Ihre Liebe zu den 
engen Gassen mit Ihren kleinen 
Läden. Wie vor 300 Jahren 
drängen sich zu jeder Stunde 
auf der ältesten Geschäftsstraße 
der Metropole, der „Lipscanl" 
(Leipziger Straße). Touristen und 
Einheimische.

Jegliche Projekte der Stadt- 
architekten. diese Zeugen der

Wichtige Pyramiden und zierliche 
Minarette, das mittelalterliche Stra
ßenlabyrinth und das bunte Kalei
doskop der orientalischen Märkte, 
die weiten Flächen des Nil — all das 
prägt die Gestalt Kairos, der Haupt
stadt der Arabischen Republik 
Ägypten Kairo von heute erstreckt 
sich zwischen den zwei großen 
Plateaus Mokatfam und Giza. Es 
ist eine Stadt mit jahrhundertealter 
Geschichte, die größte in Afrika 
und im Nahen Osten. Sie zählt 11 
Millionen Einwohner.

Unser Bild: Das Denkmal für den 
Unbekannten Soldaten in einem 
neuen Stadtteil von Kairo. Unter 
demselben Obelisken befindet sich 
das Grab des 1981 in der Nähe von 
hier ermordeten Präsidenten der 
Arabischen Republik Ägypten An
war Sadat. Foto: TASS

Hoch-Zeit für „Königin der Früchte“
Mehrere In Größe. Geschmack 

und Aussehen verschiedene Man
gasorten auf einem Baum reifen 
derzeit In den Versuchsplantagen 
des Forschungsinstituts für Gar
tenbau Im südindischen Bangalo
re. Bel dem Experiment hatten 
die Wissenschaftler alten, wenig 
ergiebigen Bäumen. die sie zu 
diesem Zweck vorher soweit wie 
möglich zurückgeschnitten hat
ten. Reiser neuer und ertragrei
cherer Mangosorten aufgepfropft. 
Von der Anwendung dieser Me
thode versprechen sich die Agrar
wissenschaftler landesweit eine 
.. Verjüngung " der vielerorts 
überalterten Baumbestände und 
damit höhere Ernten dieser im 
In- und Ausland vielbegehrten 
Flüchte.

In Indien wachsen Über 400 
Mangoarten Ehr Anbau Ist auf 

der Munizipalität anwux-nd z i 
sein, wo die Mitglieder des Stadl
rates die Verringerung des Haus
haltes für Obdachlose erörtern 
wenden. Wird es Ihnen gelingen, 
die Stadtbehörden umzustim
men.?

Unser Bild: Mitch Snlder im 
Invalid en rollst uh 1 (links) nach 
Beginn des Hungerstreiks vor der 
Munizipalität

Foto: TASS

nen Woche neue Verhängungen 
über den Verfassugseniwurf gefor
dert. Inzwischen hat die indi
sche Regierung angekündigt. Fid
schi wegen der Diskriminierung 
der indischen Bevölkerung vor 
die Menschenrechtskommission 
der UNO zu -bringen.

Die 727 000 Einwohner Fid
schis setzen sich fast zu glei
chen- Tellen aus Angehörigen der 
melanesischen U rbevölker u n g 
und Bewohnern Indischer Abstam
mung zusammen. fielt 1987 
hatten über 20 000 Inder den 
pazifischen Inselstaat aufgrund 
rassischer Verfolgungen verlas
sen.

leudalen ücöciucnic uer Stadt zu 
sanieren, wurden in den vergan
genen 20 Jahren auf Eis gelegt. 
Keinerlei Gelder waren vorhan
den für alte Gemäuer, die nicht 
In das Konzept für die ..erste 
sozialistische Stadt" der Welt 
paßten. Nahezu ein Viertel des 
historischen Zentrums wurde in 
dieser Zelt rigoros abgerissen, 
darunter das um die Jahrhundert
wende entstandene Uranus-Vier
tel. in dem vorwiegend die In
telligenz zu Hause war.

Die Regierung stimmte nun 
dem Vorhaben zur Rekonstruktion 
der verbliebenen Altstadt zu. 
Balkanisch-orientalisches Flair 
dieses Teils von Bukarest, der als 
Festung Baku 1459 erstmals Er
wähnung fand, soll wiederbelebt 
werden. Bis ins XV Jahrhun
dert reicht die Geschichte der

Weniger Sparguthaben — 
mehr Geldanlagen

Eineinhalb ALlLun«.;, spani
sche Familien, so die Wochen
zeitschrift „Cambio 16". könnten 
bequem von den Einkünften aus 
ihren Geldanlagen leben, ohne ei
ner regulären Arbeit nachzuge
hen. Fünf Millionen Steuerzahler 
gaben an. einen beträchtlichen 
Zuschuß aus den für sie arbeiten
den Anlagen zu erhalten'. noch 
einmal fünf Millionen, bessern ihr 
Gehalt durch das Vermieten von 
Zweit- oder Drittwohnungen auf.

Das Geld nur einfach zu spa
ren, ist in Spanien längst außer 
Mode gekommen. Steuern und In
flation machen das früher so be
liebte Sparbuch unrentabel. Be
rechnungen ergaben, daß ruhen
de Sparguthaben ab umgerech
net 90 000 DM aufwärts sogar 
mehr Verluste als Vorteile brin
gen. Zumindest für die In Spa
nien sehr ausgeprägte Mittel
schicht — von der kleinen Ober
schicht ganz zu schwelgen — gilt 

dein gesamten Subkontinent, von 
den Tälern des Hlmalala im Nor
den bis hin zu den Andamanen 
und Nikobaren möglich. Abhän
gig vom Standort des Obstbau
mes sind dessen Früchte ver
schieden. Am beliebtesten beiden 
Indern, well am süßestem' .und 
saftigsten, sind die Mangos aus 
der Gegend um Bombay. Fein
schmecker dagegen bevorzugen 
die herberen Arten, die sie mit 
Salz und Chili 1 verspeisen.

Die indische Hausfrau kennt 
eine Vielzahl von Rezepten, um 
das derzeit überreiche Angebot 
dieser länglichen, bis zu zwei 
■Kilogramm schweren tropischen 
Steinfrüchte zu nutzen. Denn 
Mangos können eingefroren' iund 
eingeweckt werden. Aus Ihnen 
lassen sich schmackhafte Säfte. 
Marmeladen und Chutneys —

Zu den Perspektiven 
der Afghanistan-Regelung

Seif dem Inkraflfrefen der Verein
barungen von Genf über politische 
Regelung der äußeren Aspekte des 
Afghanistan-Problems sind zwei Jah
re vergangen. Rückschau haltend 
auf die Periode vom Beginn der 
Verhandlungen von Genf bis zürn 
Zeitpunkt der Unterzeichnung der 
Vereinbarungen im April 1988, 
möchte ich an die Äußerungen der 
führenden Repräsentanten der USA 
und Pakistans erinnern, in denen die 
Überzeugung bekundet worden war. 
daß der Schlüssel zur Regelung der 
Afghanistan-Frage im Abzug der 
sowjetischen Truppen aus diesem 
Land liegt, wonach angeblich „al
les seinen Platz einnehmen wird*’. 
Anders gesagt, nach dem Abzug 
würden die Afghanen von ihrem 
Recht auf Selbstbestimmung Ge
brauch machen und eine Regierung 
bilden können, die für alle Schich
ten der Gesellschaft annehmbar sein 
und die auch von der Völkerge
meinschaft anerkannt würde.

Die Praxis hat jedoch folgendes 
gezeigt. Die Vereinbarungen von 
Genf haben in der Tat der Bewe
gung zur Regelung der äußeren 
Aspekte des Problems einen Im
puls verliehen. Unter anderem wur
den in rhre Heimat die sowjeti
schen Truppen abgezogen. Die 
äußeren Faktoren aber waren nicht 
vollständig aufgehoben. Sahen doch 
die Genfer Abkommen nicht nur den 
Abzug der sowjetischen Truppen, 
sondern auch eine vollständige Ein
stellung jeglicher Einmischung von 
außen vor, was den Afghanen ge
statten würde, über ihre inneren 
Angelegenheiten selbständig zu ent
scheiden. Aber gerade das ist 
nicht geschehen. Mehr noch, die 
militärische Hilfe seifens der USA 
und Pakistans ist nicht nur nicht ein
gestellt worden, sondern sie wurde 
noch umfassender und massiver. 
Gerade auf sie ist in einem nicht 
geringen Maße zurückzuführen, daß 
der Bruderkrieg in Afghanistan an
dauert.

Nichtsdestoweniger werden meiner 
Ansicht nach heute objektive Vor
aussetzungen dafür geschaffen, daß 
die interessierten Seifen, vor allem 
die Teilnehmer der Vereinbarungen 
von Genf, sich unmittelbar mit der 
Lösung der äußeren Aspekte des 
Problems befassen. Ein Beweis da
für sind auch die sich ändernde

wird gestoppt I 
Huuau . Innenhöfe und Werkstät- ' 
ten zurück, die nach den noch 
vorhandenen ' Originalplänen in 
den kommenden fünf Jahren neu 
erstehen sollen. Wie Chefarchitekt 
Sorin Gabrea betont, stehen für 
die Sanierung des alten' Für
stenhofes ..Curtea Veohe" 3,5 
Millionen Lei aus dem Stadtsäk- 
kel bereit.

Bukarests Städteplaner arbei
ten gegenwärtig konkrete Pro
jekte für den Wiederaufbau aus. 
Der Künstierverband hat seine 
Mitarbeit zugesagt. Ausländi
sche Investoren haben ihr Interes
se angemeldet. Auch sie sehen 
in den Gassen rund um die ..Llps- 
canl" künftig wieder eine er
ste Adresse der rumänischen 
Hauptstadt.

deslialb die Parole: Investieren 
Das geschieht durch Immobillen
geschäfte wie durch Anlagen in 
Industriebetriebe. Auch durch 
Börsenspekulationen sind nicht 
wenige reich geworden, die Ver
lierer hat bisher keiner ge
zählt. Mindestens 100 Agenturen 
beschäftigen sich mit der Bera
tung der Investitionswilligen Ei
nen zusätzlichen Schob weg vom 
Sparbuch, alter Tradition und hin 
zur profitablen Investition hat die 
neue Verordnung gebracht, daß 
Eheleute auch getrennt die Steu
ern für die Einkünfte aus Geld
anlagen bezahlen können. Nicht 
betroffen von diesen Überlegun
gen. schrieb „Cambio 16". sind 
allerdings die vielen, die aus
schließlich von ihrem Lohn leben 
und natürlich erst recht die acht 
Millionen Armen, die durch den 
neuen Wohlstand leicht In Ver
gessenheit geraten 

eine indische Spez all tüt her
stellen Heißer Mangosafl soll 
überdies ein wirksames Mittel 
gegen Erkältung sein

Die Kultivierung der Mangos 
auf dem Subkontinent begann 
bereits Im sechsten Jahrhundert 
vor der Zeitrechnung, wobei der 
Baum eng mit Indiens Geschich
te, Kunst und Religion verbun
den ist, wie Ausgrabungen 
und Tempelzeichnungen bele
gen. Als religiöse Gaben an die 
Götter wurden Kokosnüsse und 
Mangos bevorzugt. Mit Indischen 
Auswanderern gelangte die ..Kö
nigin der Früchte" wahrschein
lich dann nach Thailand. Kam
bodscha. Java, Sumatra und zu 
den Philippinen Engländer und 
Portugiesen brachten sie später 
nach Nord- und Südamerika und 
zu den Westindischen Inseln

Einstellung des USA-Kongresses zur 
militärischen Hilfe für die Mod- 
schaheddin in deren Kampf gegen 
die Regierung der Republik Afgha
nistan wie auch die bekannten 
Veränderungen in der Einstellung 
der Teilnehmer selbst zum Afghani
stan-Problem. Wenn noch im ver
gangenen Jahr bei dem Treffen und 
den Verhandlungen diese vor allem 
bemüht waren, ihre eigene Haltung 
darzulegen, so hat im Verlaufe der 
jüngsten Konsultationen und Treffen, 
insbesondere des Treffens der 
Außenminister der UdSSR und der 
USA in Wyoming, bereits ein kon
struktiveres Gespräch zu verschie
denen Aspekten der politischen Re
gelung begonnen

Dieser Prozeß entwickelt sich na
türlich nicht so schnell wie er
wünscht. Bei den Seiten treten prin
zipielle Differenzen auf. So besteht 
etwa Washington auf den Machf- 
verzichf durch die Najibullah-Regie- 
rung für die Zeit, die der Veran
staltung freier Wahlen im Lande 
vorausgehf. Aber die Frage der 
Entmachtung eines Regimes, das sei
ne Lebensfähigkeit bewiesen hat, zu 
stellen, ist ungerecht. Ihre Vorbe
dingungen stellen auch Islamabad 
sowie die afghanische Opposition. 
Aber auch sie ignorieren die Reali
täten, wie sie heute in Afghanistan 
bestehen.

Heute sollten alle Teilnehmer der 
Genfer Vereinbarungen bestrebt 
sein, das Gespräch um die Rege
lung des Problems mit konkretem 
Inhalt zu erfüllen. Dies umso mehr 
als ihre Ansichten in bezug auf die 
Notwendigkeit von dringenden po
litischen Maßnahmen, so etwa der 
Veranstaltung von Wahlen in Afgha
nistan unter Berücksichtigung der 
sich herausgebildefen Realitäten, 
sich immer näher kommen. Das jüng
ste Treffen zwischen den Außenmi
nistern der UdSSR und der USA in 
Moskau, wo die Tagesordnung des 
bevorstehenden sowjetisch-amerika
nischen Gipfeltreffens erörtert wur
de, muß, wie mir scheint, dem 
Prozeß der Regelung der äußeren 
Aspekte des afghanischen Problems 
neue Impulse verleihen und zei
gen, wie die noch vorhandenen 
Differenzen überwunden werden 
können.

Askold BIRJUKOW, 
TASS-Kommentafor

Krise um 
die Kupferinsel 
verschärft sich

Papua Neuguineas Kupfer-Insel 
Bougainville drohen schwere 
Zielten, nachdem die Zentralregie
rung kürzlich eine Blockade über 
die Provinz verhängte. Die Ver
sorgung auf dem See- und Luft
weg ist damit — ausgenommen 
sind Mittel der medizinischen 
Hilfe — bis auf weiteres unter
brochen. Die Regierung unter 
Premierminister Rabbi Namaliu 
hofft damit, die Führer der Revo
lutionären Armee von Bougain
ville (BRAi. Francis Ona und 
Sam Kauona. zur Verhand
lungsbereitschaft zu zwingen

Die BRA-Führung hatte gegen
über der Zentralregierung Ge
sprächsbereitschaft signalisiert 
wenn zuvor die Sicherheitskräfte 
Port Moresbys von der Insel ab
gezogen würden Sie sollten ei
gentlich die Schließung und 
später die Zerstörung der Pan- 
guna-Mine verhindern, des größ
ten Kupfertagebaus der Weit 
Nachdem diese Forderung der 
Aufständischen am 16 März er
füllt worden war. änderten die 
BRA-Führer jedoch Ihre Mei
nung Sie boykottierten die für 
den 23 April vorgesehenen Ge
spräche mit der Regierung und 
forderten stattdessen die Unab
hängigkeit Boungalnvllles. das 
sie jetzt als Republik Mekamui 
proklamierten. Dieses Ultimatum 
wurde von der Regierung In Port 
Moresby nicht akzeptiert. ob
gleich Rabbi Namaliu gewisse au
tonome Rechte für Bougainville 
nicht ausgeschlossen hat

Die Blockade durch die Regie
rung In Port Moresby, die seit 
dem 6. Mai in Kraft ist. zeigt 
Wirkung. Die Banken In Bou
gainville stellten Ihre Tätigkeit 
ein. da vom Festland kein Geld- 
nachschub mehr eintrifft Güter 
des täglichen Bedarfs werden 
knapp und. sollte nicht bald 
Kraftstoff für das einzige Elektri
zitätswerk eintreffen, dann wird 
auch die Stromversorgung zusam
menbrechen Um den rapiden Zer
fall von Recht und Ordnung auf
zuhalten. verhängten die BRA- 
Führer eine Sperrstunde über die 
Insel. Den Angehörigen der so
genannten Revolutionären Ar
mee wurde der Alkoholgenuß un-
tersaet

Aber auch für die Zentralre- 
glerung in Port Moresby hängt 
viel von einer baldigen Lösung 
des Problems ab. Die Kupferge
winnung In Bougainville war. bis 
die Förderung vor über einem 
Jahr wegen der Aktivitäten der 
Separatisten eingestellt werden 
mußte, wichtigste Devisenquelle 
des Landes Die Regierung Na
maliu kann bei Ihren Bemühun
gen um die Wiederherstellung der 
RechtsStaatUchkeit in der Provinz 
auf die Unterstützung der ehema
ligen Kolonialmacht Australien 
rechnen, der ■ die Kupfermine 
durch Mehriieltsantelle gehört. 
Australiens Außenminister Elvans 
erklärte, sein Land wende ledes 
Hilfeersuchen zur Durchsetzung 
der Blockade wahlwollend prü
fen

Die Auswahl „Panorama" wur
de aus den Materialien der TASS 
und ADN vorbereitet.
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Wir ehren unseren 

Landsmann
In der Altstadt von Krasnotu- 

rjlnsk gilt der Park, der schon 
lange den Namen des Helden der 
Sowjetunion Michail Meschtschc- 
rjagin trägt, als das Zentrum der 
Zusammenkunft und Erholung 
vieler Einwohner. Michail wurde 
In unserer Stadt geboren und kam 
anfangs 1945 Im Großen Vater
ländischen Krieg ums Leben Für 
seine Heldentat wurde Ihm der 
Titel „Held der Sowjetunion" zu
erkannt.

Als Ich mal in unsere Garage 
ging, sah Ich bekannte Arbeiter 
aus der Bauverwaltung „Spez- 
strol" aus der Brigade von Okta
vian Grötzingen Sie erzählten 
mir. daß hier neben der ältesten 
und längsten Straße der Stadt ein 
Denkmal für unseren ruhmrei
chen Landsmann stehen wende. 
Bald wurden die Fußwege im 
Park durch schön geformte Plat
ten ausgelegt. Tonangebend bei 
der Arbeit waren Lydia Seibel. 
Warwara Lantschlna. Riinma 
Lawrentjewa. Ludmilla Görlitz. 
Raissa Kumanzewa.

Ihnen halfen öfters Kriegsve
teranen. Sie säifberten das Gelän
de zwischen den Bäumen, schoren 
die Sträucher. Bald erhob sich 
da ein prächtiges Monument Vie
le Junge und alte Menschen besu
chen den Park und hinterlassen 
frische Blumen am Denkmal.

So ehren wir unseren Lands
mann Michail Mesch tscherlagln. 
der sein Junges Leben für das 
Glück und den Frieden der So
wjetmenschen hingegeben hat.

Johannes SÄNGER
Gebiet Swerdlowsk

Glückwunsch
Wir möchten Rosa Voth zum 

71. Wiegenfest, das sie am 21. 
Mai 1990 begangen hat. durch 
die Zeitung unseren Glückwunsch 
überibrlngen. Rosa Voth (Hänsoh) 
lernte mit uns in der medizini
schen Fachschule in Marxstadt 
(heute Marx) an der Wolga. Auch 
sie träumte von selbständiger Ar
beit. aber der Krieg und die Re
pressalien haben alles über den 
Haufen geworfen. Denn bald dar
auf wurde der Erlaß vom 28. Au
gust 1941 über die Aussiedlung 
aller Deutschen verabschiedet. 
Rosa verschlug es in den Kolchos 
„Ksyl Tu" des Gebiets Akmo- 
linsk. wo sie dann als Hebamme 
arbeitete. Oft mußte sie auch die 
erste medizinische Hilfe bei Ver
letzungen. Knochenbruch erwei
sen. Der Betreuungsbereich war 
groß — mehrere weit voneinan- 
derliegende Dörfer. Rosa war zu 
Jeder Zeit hilfsbereit — bei 
Sturm. Schnee oder Regen, war 
auch Blutspenderin, wenn es not 
tat. Rosa ist eine eifrige Leserin 
des „NL" und der „Freund
schaft". sie verbreitet beide Zei
tungen, ist gesellschaftlich sehr 
aktiv. Gerade dank Ihrer Aktivi
tät haben wir ehemaligen Mit
studentinnen uns wiedergefun
den. Rosa wurde zur Organisato
rin unserer Treffen, und die gab 
es dreimal: in Issyk 1977, in Riga 
1980. in Alma-Ata 1981. Es wa
ren unvergeßliche Tage! Wir 
träumen auch von einem Treffen 
der Absolventen der medizini
schen Fachschule in Marxstadt 
nach 50 Jahren. Inzwischen sind 
wir alle graue Großmütterchen 
geworden und helfen bei der Er
ziehung unserer Enkelkinder. Ro
sa bekam viele Auszeichnungen.

Wenn auch schon lange Rent
nerin. hilft Rosa immer mit Rat 
und Tat. wo es nötig ist. Wir, ih
re Jugendfreundinnen, wünschen 
ihr gute Gesundheit. Wohlerge
hen und Lebensfreude.

Lilli NAUMANN. Emilie 
BUHL. Natalie STEINHAUER. 
Olga MARKGRAF. Agathe 
LUI. Olga BURGARDT. Gott
fried DAVID, Irene WORMS
BECHER

Programmvorschau 
des Deutschen Radios Alma-Ata

Dienstag, 22. Mal
In der Sendung werden Ver- 

gangenhelts- und Gegenwartspro
bleme angesprochen. Gleich am 
Anfang kommt eine ältere Frau 
aus dem Dorf Rosowka. Gebiet 
Pawlodar, zu Wort. Sie spricht 
über ihre Aussiedlung von der 
Krim, die Einberufung in die Ar
beitsarmee und ihre Jetzige Le- 
bensteliung. Es wird also ein we
sentliches Stück unseres ge
schichtlichen Schicksals geschil
dert.

Damit verlassen wir mit unse
rem Mikrophon Frau Frank aus 
Rosowka und begeben uns mit 
Ihnen nach Petropawlowsk. Un
sere Reporterin berichtet über 
ein Treffen der Aktivisten der 
Nordkasachstaner Gebietsgesell
schaft „Wiedergeburt" mit Stu
denten deutscher Nationalität. Es 
werden nationale Probleme dis
kutiert und die Einstellung der 
Jugendlichen dazu verdeutlicht.

Anschließend bekommen Sie 
einen Einblick in den Sendeplan 
für die nächsten Wochentage und 
die Publikationen der Zeitung 
„Freundschaft".

Mittwoch, 23. Mai
Die Abendsendung Ist beson

ders für unsere Jungen Hörer

Zeile zur Biographie des Deutschen Theaters

Gedanken vor Saisonschluß
Am 25. Mai kommt die zehnte 

Spielzeit des Deutschen Theaters 
zum Abschluß. Das erste Arbeits- 
Jahr des Theaters In Alma-Ata 
war höchst angespannt und ereig
nisreich. Einerseits wurde vom 
Theaterensemble eine umfangrei
che Arbeit geleistet: Es waren 
dies die Gastspiele in Issyk, Tal
gar. KaSkelen, in der Stadt und 
im Gebiet Taldy-Kurgan. Treffen 
mit Studenten und Lehrern der 
Fremdsprachen hochschule Alma- 
Ata und natürlich die Festwoche 
der deutschen Theaterkunst und 
Kultur, an der sich Gäste aus 
sechzig Gebieten und Regionen 
unseres Landes beteiligten.

Es gab auch eine Reihe von

Moskauer Variante des Hyde-Parks
Um eine „Redner-Ecke" zu 

finden, braucht der Moskauer 
nicht unbedingt den Londoner Hy- 
de-Park. Es reicht völlig. wenn 
er zu einem der zentralen Plätze 
der sowjetischen Hauptstadt fährt, 
dem Puschkin-Platz. und dann 
weiter zu einem Gebäude geht, in 
dem die Redaktion der populären 
Wochenzeitung „Moskowskije No. 
wosti" untergebracht ist

„Redner-Ecke auf Moskauer 
Art" — das ist ein Stück Bür
gersteig etwa 5 Meter breit und 
50 Meter lang. Hier in der Nähe 
von Schaukästen mit den frischen 
Ausgaben der „Moskowskije No- 
wosti" kann man buchstäblich al
le brennend aktuellen Probleme 
des Landes diskutieren, angefan
gen von der Situation in Arme
nien, über die Lage in Litauen 
bis hin zur bevorstehenden Preis
reform. Angesichts der schnellen 
Politisierung der sowjetischen 
Gesellschaft treffen sich hier auf 
dem Puschkin-Platz eine Unmen
ge von „Fachleuten" und „Poli
tologen". Übrigens Redner kann 
hier wie in London Jeder werden, 
der Lust darauf hat. Dabei ist die 
Meinungsbreite Mer ungeheuer 
groß. Sie reicht von „Nieder rnltl" 
bis zu „-Es lebe!" Es springt bei 
diesen Diskussionen geradezu ins 
Auge, daß die Leute sich in er
ster Linie aussprechen wollen, zu
hören Ist dabei weniger gefragt, 
so daß man von einem Dialog 
schlechterdings nicht reden kann.

Außer den zentralen und städti
schen Zeitungen. die man am 
Kiosk gegenüber bekommt, kann

Zwei Jahrtausende alter Frauenschmuck
Frauenschmuck von Bergbe

wohnern des Tienschan aus der 
Zeit zu Beginn unserer Zeitrech
nung hat der Geschichtslehrer Mi- 
chatl Tur aus dem Dorf Klrow- 
skoje in der mittelasiatischen Re
publik Kirgisien gefunden. Bauern 
hatten ihn zu einer ihnen merk
würdig vor kommenden Einsen
kung in der Erde geführt, die sich 
als Grab einer Frau erwies.

Unter den Beigaben befanden 
sich gut erhaltene Glasperlen und 

gedacht Sie wird auch von Ju
gendlichen mitgestaltet. Sie wer
den u. a. den Bericht einiger 
Schüler aus der Alma-Ataer 
Schule Nr. 18 über Ihre Reise 
in dde Bundesrepublik Deutsch
land hören. Sie lebten in Fami
lien ihrer bundesdeutschen Al
tersgenossen und besuchten mit 
ihnen auch den Schulunterricht. 
An diese Mitteilung schließt sich 
ein Bericht über die Abteilung 
für deutsche Journalistik an der 
Kasachischen Kirow-Universität 
in Alma-Ata an. Außerdem wird 
auf die Frage eingegangen. ob die 
Schdlferlen optimal verteilt sind.

Den kleinen Hörern bieten 
wir ein Märchen an.

Donnerstag, 24. Mal
An diesem Tag wird der Be

richt über das Deutsche Theater, 
den wir in der vorigen Woche 
begonnen haben, fortgesetzt. 
Diesmal geht es mehr über den 
Alltag der Schauspieler. Es wer
den aber auch Auszüge aus neuen 
Aufführungen geboten. Abschlie
ßend sprechen die Schauspieler 
über dde vorläufigen Ergebnisse 
ihrer Arbeit in Alma-Ata.

Freitag, 25. Mal
In dieser Sendung hören Sie 

Beitrage über Probleme, die vie

Erstaufführungen, darunter ..Mu
slima" — eine Koproduktion des 
Deutschen Theaters und des Ka
sachischen Akademischen Aue- 
sow-Schausplelhauses (Verfasserin 
Altynschasch Dshaganowa. Regle 
Bulat Atabajew). Ob dieses Ex
periment uns gelungen ist. dar
über sollen die Zuschauer urtei
len. Auf Jeden Fall war es ein 
schönes Erlebnis Im schöpferi
schen Leben beider Theater.

Am 7. Mai erlebten unsere Zu
schauer eine weitere Premiere. 
Das war die Aufführung „Emi
granten" nach dem Stück des pol
nischen Dramatikers Slawomir 
Mrozek. inszeniert von Ludmilla 
Zukassowa. Regisseurin aus dem 

man hier bei einem der zahlrei
chen und nichtprofessionellen Zei
tungsverkäufern wirklich die ver
schiedensten Publikationen kau
fen. Die Auswahl ist wirklich rie
sig: Die Rigaer Zeitung "Atmo- 
da". den Tallinner „Digest", ei
ne Masse informeller Zeitungen, 
unter ihnen weniger bekannte wie 
„Soglasje". jObschtschlna". 
„Schernowa". „Golos" u. a. m. Der 
größte Teil der hier versammelten 
Menschen steht Jedoch vor dem 
Ausgang der „Moskowskije No- 
wostl". „Ganz zu Anfang ver
sammelten sich hier eigentlich nur 
diejenigen, die die letzte Ausgabe 
von „Moskowskije Nowosti" lesen 
und diskutieren wollten. Mit der 
Zeit aber erschienen hier Zel- 
tungsverkäufer und lautstarke 
Redner. Nicht selten sind es auch 
einfach Betrunkene und Leute, 
die man unschwer als Rausch
giftsüchtige erkennen kann", er
zählt der stellvertretende Chefre
dakteur von „Moskowskije Nowo
sti". Witali Tretjakow.

Der Vertreter der 108. Miliz
station Wassili Mitrajew, In des
sen Tätigkeitsbereich diese Ecke 
liegt, meint lakonisch: „Wir ha
ben viel Sorgen mit diesem Ort". 
Die Miliz ist gezwungen. dort 
ständig einen Posten zu unterhal
ten. Oft müssen Händler wegen 
ungesetzlichen Handels und Spe
kulation festgenommeh werden. 
Bisweilen sind die Preise für ei
nige Publikationen zehnmal höher 
als der Nominalwert.

Lew AXJONOW.
TASS-Berlchterstatter 

bunte Steine sowie goldene Ge
hänge. Der Fund wird der soge
nannten kenkollschen Kultur zu
gerechnet, über deren zeitliche 
Zuordnung noch Immer in der 
Fachwelt gestritten wird. Die ei
nen datieren sie mit dem 1. bis 
5.. die anderen mit dem 2. bis 7. 
Jahrhundert. Wieder andere hal
ten deren Träger für alte Turk
völker. die allerdings viel später 
gelebt haben.

(TASS)

le von uns bewegen. Unlängst 
feierten wir den 45. Siegestag 
über Hltlerdeutschland. Unser 
Karagandaer Reporter bietet Ih
nen einen Bericht über einige 
Kriegs- und Arbeitsveteranen, die 
ihr Bestes gaben, um den Sieg 
näher zu bringen.

In Zusammenhang mit diesem 
Thema steht auch die Frage der 
Wiedervereinigung Deutschlands. 
Was bringt dieses Ereignis für 
die Bürger der beiden deut
schen Staaten und ihre Nach
barn? Darauf geht der bundes
deutsche Geschichtslehrer Tho
mas Hering ein.

Sonnabend, 26. Mai
In dem Samstag Programm rich

ten wir auch diesmal Geburts
und Hochzeltsgrüße aus. Das 
heißt. Sie können wie gewohnt, 
das Wunschkonzert empfangen.

Abschließend seien Sie erin
nert. daß unsere Sendezeit dieser 
Woche unverändert bleibt. Am 
Dienstag. Donnerstag und Frei
tag sind drei Sendungen ab 14 
Uhr zu empfangen. Das Mitt
wochprogramm wird ab 21.30 
Uhr ausgestrahlt. Am Samstag 
sind Sie um 16.00 Uhr zum 
Wunschkonzert eingeladen

Johannes SAUER

Maly-Theater, Moskau. Für un
sere kleinen Zuschauer hat das 
Theater das musikalische Mär
chen „Der sehnlichste Wunsch" 
nach A. Wolkow, dramatisiert von 
Irene Langemann, vorbereitet.

Mit einer kleinen Überraschung 
hat den Theaterfreunden Katharina 
Schmeer aufgewartet. Sie ist dem 
Zuschauer schon als Regisseurin 
des naturalistischen Dramas „The 
Magie Afternoon" von W. Bauer 
bekannt. Diesmal hat sie das 
„Wunschkonzert" von F. Kroetz 
inszeniert.

Nach unserem Aufenthalt in 
der Bundesrepublik Deutschland 
Lm vorigen Jahr hatten wir gute 
Kontakte zur Spielstatt Ulm

Dienstag
22. Mai

Moskau. 7. 00 120 Minuten . 9.05 
Zeichentrickfilme. 9.35 Die Familie 
Sitarow. 6teiliger Spielfilm. 1. und 2. 
Folge. 11.55 Sendung für Kinder, 
(mit Unterricht in Französisch). 12.55 
College. 13.00—13.40 Zeit. 16.15 Do. 
kumentarfilm über das Volksfilmstu
dio (rJuno$f" in Kirow. 16.45 Chor 
plus wir. 18.00 Sendung über die 
II. Welfkonferenz der Massenmedien 
in Moskau im April 1990. 19.00 Zeit. 
19.30 Zeichentrickfilm. 19.45 Wir und 
die Ökonomik. „Der Markt'*, wie er 
in der BRD geschaffen wird. 2. Sen
dung. 20.15 Die Familie Sitarow. 
Spielfilm. 1. Folge. 21.30 Zeit. 22.00 
Das können Sie auch. 22.45 Kon
zertfilm.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Im Banne 
der Sonne. Populärwissenschaftlicher 
Film. 9.35 (10.35) Unsere Umwelt. 2. 
Klasse. Alle Achtung vor Sfraßenver. 
kehrsregeln. 9.55 (10.55) „Meister, 
Margarita... Frei übersetzt aus Spa
nisch." Populärwissenschaftlicher 
Film. 10.05 Französisch für 
Sie. 1. Lehrjahr. 11.05 Französisch für 
Sie. 2. Lehrjahr. 11.35 (12.35) Erd
kunde. 7. Klasse. Die geographische 
Hülle des Erdballs 12.05 Russische 
Sprache. 13.05 Im Kampf erlangst 
du... Spielfilm. 2. Folge. 14.15— 
14.45 Rhythmische Gymnastik. 17.30 
Ein Experiment auf dem Dachboden. 
Dokumentarfilm. 18.30 Rhythmische 
Gymnastik. 19.00 Zeit. 19.30—01.00 
Auf dem ersten Kongreß der Volks- 
depufierten der RSFSR.

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus- 
sich. 12.00 Tagesgeschehen. 12.10 
Bei fernen Vorgebirgen. Dokumen
tarfilm. 12.40 Wir lernen Kasachisch. 
12.45 Die Festnahme. Spielfilm. 14.00 
Shyldar, oilar. Der Schriftsteller Kas- 
sym Kaisenow. 14.35 Miras. 15.20 
Es singt die Verdiente Künstlerin 
der Kasachischen SSR Maja Kasfur- 
ganowa. 15.40 „Kasachstan im 
Schicksal". T. G. Schewtschenko. 
16.10 Assym-Aka. 17.55 In Kasa
chisch. 20.20 In Russisch. Informa- 
fionsprogramm „Kasachstan". 20.40 
Dein Standpunkt, Delegierter. Rund- 
Tisch-Gesprâch im Fernsehstudio. 
Dem XXVIII. Parteitag der KPdSU 
und dem XVII. Parteitag der Kom
munistischen Partei Kasachstans ent
gegen. 1. Sendung. 21.30 Moskau. 
Zeit. 22.00 Alma-Ata. Werbung. 
22.05 Wir lernen Kasachisch. 22.10 
Auf der ersten Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR. 00.10 
Wetterbericht, Sendeprogramm.

Mittwoch
23. Mai

Moskau. 7. 00 120 Minuten . 9.05 
Zeichentrickfilm. 9.25 Die Familie Si
tarow. Spielfilm. 2. und 3. Folge. 
11.40 Konzert des Staatlichen Blas
orchesters der RSFSR. 12.00 Klub 
der Reisenden. 13.00—13.40 Zeil. 
16.15 Dialog mit dem Computer. 
17.00 Sendung für Kinder (mit Un
terricht in Englisch). 18.00 Fernseh
brücke: Alma-Ata — Hiroshima. 
19.00 Zeit. 19.30 Für unfallfreien 
Straßenverkehr. 20.00 Nichtdiplomati
sche Gespräche (unter Teilnahme 
des USA-Senators E. Kennedy). 
20.20 Die Familie Sitarow. Spielfilm. 
2. Folge. 21.30 Zeit. 22.00 Collage. 
22.05 Mein Tschaikowski. Es erzählt 
M. I, Prudkin. 22.50 Der stille Don. 
23.10 Musikmaralhon der Zeitung 
„Wetschernjaja Moskwa". 00.40 
Ober diejenigen, die gedenken. Do
kumentarfilm 

und zum Athanor-Theater Mün- 
chen aufgenommen. Im Januar- 
Februar besuchten die Leiter die
ser Theater Dr. Harald Schneider 
und Professor Dr. David Esrig un

ser Theater. Als Resultat dieser Be
ziehungen wurden sechs Jungen 
und Mädchen für ein Schauspiel
studium ausgewählt. Es gibt auch 
ein Projekt der Theaterakademie 
Spielstatt Ulm, eine deutsche Ab
teilung für Schauspielkunst an 
der Theaterkunsthochschule Al
ma-Ata zu gründen.

Vor kurzem besuchte die Lei
tung unseres Theaters die DDR. 
Es wurde beschlossen, daß unser 
Theater vom 23. September bis 4. 
Oktober dieses Jahres die Städte

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Der lange 
Weg zum Mars. Populärwissenschaft
licher Film. 9.35 (10.35) Naturkunde. 
3. Klasse. Waldkonzerf. 10.05 
Deutsch für Sie. 1. Lehrjahr. 11.05 
Deutsch für Sie. 2. Lehrjahr. 11.35 
(12.35) Physik. 7. Klasse. Die Welt
raumflüge. 12.05 Wochenende für 
Männer. 13.05—14.10 Im Kampf er
langst du... Spielfilm 3. Folge. 17.30 
„Ilja Selwinski. Am Anfang des We
ges". Dokumentarfilm. 18.10 Anton- 
Quartett bei uns im Studio. 18.25 
Das Ingermanland. 19.00 Zeit. 19.30 
—01.00 Auf dem ersten Kongreß der 
Volksdepufierten der RSFSR. Dazwi
schen — Gute Nacht, Kinder!

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus
sisch. 12.00 Tagesgeschehen. 12.10 
Liebe Mamal Dokumentarfilm. 12.30 
Der kleine Kibernek. Bühnenaulfüh
rung für Kinder. 13.25 Das Ende der 
Ewigkeit. Spielfilm. 1. Folge. 14.30 
Lieder des Komponisten Asset Beis- 
senow 14.55 Die Wissenschaft Ka
sachstans. 15.25 Gute Laune. Konzert 
15.50 Reise durch Kasachstan. 17.30 
In Russisch. Wir lernen Kasachisch. 
18.00 Moskau. Fernsehbrücke: Alma- 
Ata — Hiroshima. 19.00 Neues aus 
Alma-Ata. 20.00 Informationspro
gramm „Kasachstan". 20.20 In Ka
sachisch. 21.30 Moskau. Zeit. 22.00 
Alma-Ata. Das Ende der Ewigkeit. 
Spielfilm. 1. Folge. 23.05 Gute Lau
ne. Konzert. 23.30 Reise durch Ka
sachstan. 24.00 Wetterbericht, Sen
deprogramm.

Donnerstag
24. Mai

Moskau. 7. 00 120 Minuten . 9.05 
Zeichentrickfilme. 9.35 Die Familie Si
tarow. Spielfilm. 3. und 4. Folge. 
12.05 Fußballcup der Europameister. 
Finale. 12,55 Collage. 13.00 Zeit. 
13.40—14.30 Fußballcup der Europa
meister. Finale. 16.15 Porträt der 
Liebsten. Dokumentarfilm. 16.55 Das 
Geheimnis der Bergschlucht. Spiel
film für Kinder. 18.10 Die anlocken
den Harmonikaklänge. 18.40 Mit Blut 
und Schweiß. Dokumentarfilm über 
das Schallen M. A. Scholochows. 
19.00 Zeit. 19.30 Nicht nur für Sech
zehnjährige... 20.15 Minuten der 
Poesie. 20.25 Die Familie Sitarow. 
Spielfilm. 3. Folge. 21.30 Zeit. 22.00 
Aktuelles Interview. 22.10 Rund um 
die Welf. 23.40—00.05 Nachrichten
dienst.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Zum Ernäh
rungsparadigma des XXI. Jahrhun
derts. Populärwissenschaftlicher 
Film. 9.35 (10.35) Naturkunde. 4. 
Klasse. Ich will stark werden. 10.05 
Spanisch für Sie. 1. Lehrjahr. 11.05 
Spanisch für Sie. 2. Lehrjahr. 11.35 
(12.35) Biologie. 8. Klasse. Die Tie
re in freier Natur. 12.05 „Der Dsun- 
garische Wassermolch", „Der Tau
benhalsschmuck". Populärwissen
schaftliche Filme von „Kasachfilm". 
13.05 Im Kampf erlangst du... Spiel
film. 4. Folge. 14.10 — 14.40 Rhyth
mische Gymnastik. 17.30 Das Lied 

bleibt mit dem Menschen. 18.30 „Erin
nerungen an Julia Wrewskaja", „Zeit". 
Populärwissenschaftliche Filme. 
18.30 Glück auf, Nuhärl Dokumen
tarfilm. 19.00 Zeit. 19.30—01.00 Auf 
dem ersten Kongreß der Volksdepu. 
tierten der RSFSR. Dazwischen — 
Gute Nacht, Kinder!

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus
sisch. 12.00 Tagesgeschehen. 12.10 
Zeichentrickfilme. 12.30 Wir lernen 
Kasachisch. 12.55 Das Ende der 
Ewigkeit. Spielfilm. 2. Folge. 14.00 
Sachna. Die Volkskünstlerin der 

UdSSR Scholpan Shandarbekowa. 15.00 
Geschichtsdenkmäler. „Taras". 15.25 
Konzertfilm unter Teilnahme der 
Volkskünstlerin der Kasachischen 

Wittenberg. Berlin und Bautzen 
mit Aufführungen über die Ge
schichte und Kultur der Rußland
deutschen besuchen wird.

Zu einem bedeutenden Ereignis 
lm Theaterleben der Stadt wur
den zweifelsohne die Gastspiele 
des Bayrischen Staatsschauspiels 
,.Prlnz-Regent-Theater München", 
die vom 15. bis 19. Mai lm Ka
sachischen Auesow-Theater statt
fanden.

Das Theater ist ständig mit 
vielen Problemen konfrontiert 
Besonders schmerallch empfinden 
alle seine Mitarbeiter und die 
Schauspieler die Tatsache, daß. 
uns ein eigenes Haus fehlt. Die 
größten Schwierigkeiten bereitet

SSR Rosa Rymbajewa. 17.55 In Ka
sachisch. 20.20 In Russisch. Infor
mationsprogramm „Kasachstan". 
20.40 „Nevada — Semej" — Frie
denssignale. Eröffnung des interna
tionalen Kongresses. 21.30 Moskau. 
Zeit. 22.00 Alma-Ata. Werbung. 
22.05 Wir lernen Kasachisch. 22.10 
„33/3". Informations- und Musikpro
gramm. 22.45 UNO-Tagung in Aralsk. 
23.45 Wetterbericht, Sendeprogramm.

Freitag
25. Mai

Moskau. 7. 00 120 Minuten . 9.05 
Zeichentrickfilm. 9.20 Nicht nur für 
Sechzehnjährige... 10.05 Konzert. 
10.30 Mensch. Erde. Weltall. 11.30 
Die Musikfolklore Turkmeniens. 12.00 
Sendung für Kinder (mit Unterricht 
in Englisch). 13.00—13.40 Zeit. 16.15 
Afrika heute. 17.15 Aus der Musik
schatzkammer. Die Volkskünstlern 
der UdSSR J. Obraszowa singt Ro
manzen von A? Dargomyshski. 18.10 
Literafursendung für Oberschüler. 
19.00 Zeit. 19.30 Ungarn, Frühling 
90. 21.30 Zeit. 22.00 Collage. 22.05 
„Breyn ring". Was. Wo? Wann? 
22.55 Es war... 23.25 Rundblick. 
00.55—01.20 Nachrichtendienst.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Besteigen Sie 
den Platz auf dem Olymp. Populär
wissenschaftlicher Film. 9.35 (10.35) 
Naturkunde. 4. Klasse. Das traute 
Land. 10.05 Englisch für Sie. 1. Lehr
jahr. 11.05 Englisch für Sie. 2. Lehr
jahr. 11.35 (12.35) Erdkunde. 6. Klas
se. Die Forschungen von N. N. Mi
kl ucho-Maklai. 12.05 Populärwissen
schaftliche Filme des Studios „Len- 
nautschfilm". 13.05—14.10 Im Kampf 
erlangst du... Spielfilm. 5. Folge. 
17.30 Poesie. W. Neswal. 18.00— 
02.00 Auf dem ersten Kongreß der 
Volksdeputierfen den RSFSR. Da
zwischen — Gute Nacht, Kinder!

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus
sisch. 12.00 Tagesgeschehen. 12.10 
Zeichentrickfilme. 12.30 Der Vorfall 
vor dem Standesamt Spielfilm. 
13.45 Es singt Gafiz Jessimow. 14.10 
Zeichentrickfilme. 14.55 Alma-Ata 
begrüßt Freunde. 15.55 „Kasachtele- 
film "empfiehlt. 17.55 In Russisch. 
GAI meldet. 18.15 Wie soll die 
Schule werden? Der Literaturlehrer: 
Heule und morgen. 18.55 Nachrich
ten. 19.00 Zeichentrickfilm. 19.10 
Konzert der Künstler der Burjati
schen ASSR. 20.00 Informationspro
gramm „Kasachstan". 20.20 In Ka
sachisch. 21.30 Moskau. Zeit. 22.00 
Alma-Ata. „Nevada — Semej" — 
Friedenssignale. Internationaler Kon, 
greß. 2.Tag. 23.00 Kurzfilme. 23.50 
Wetterbericht, Sendeprogramm

Sonnabend
26. Mai

Moskau. 7. 00 120 Minuten 9.05 
Vati, Mutti und ich. 9.35 „Burda Mo
den" empfiehlt... 10.05 „Einladung 
zum Tanz", Konzert der Klaviermu
sik. 10.25 Meiner Freunde schönste 
Züge... Erste Begegnung: „Liebe, 
Phantasie und Erfolg in einer Hand". 
11.15 Partner. 11.45 Es spielt W. Sa- 
shigin (Balalaika). 11.55 Unter dem 
Zeichen „P". 12.05 Stop-Film. Popu
lärwissenschaftliche Rundschau. 
13.55 Zirkus auf Wasser. 14.45 Der 
nächtliche Gast. Spielfilm. 16.00 Po
litische Gespräche. 17.00 P. I. Tschai
kowski. Die Oper „Die Jungfrau von 
Orleans". Bühnenaulführung. 19.30 
Internationales Panorama. 20.15 Nach 
dem Preis des Todes frage die To
ten. Spielfilm. 21.30 Zeil. 22.00 Aktu
elles Interview. 22.10 Die Inventur. 
Bühnenaullührung unter Teilnahme 
des Volkskünstlers der RSFSR J. Pe- 
frosjan. 00.10—01.55 Vor und nach 
Mitternacht.

Zweites Sendeprogramm. 8.30 
Morgengymnastik. 8.45 Die Vereini

uns das Fehlen der Aussicht auf 
eine sichere Zukunft für die Pfle
ge der deutschen Kultur und 
Sprache und die damit verbunde
ne katastrophale Auswanderung 
unserer Landsleute nach Deutsch
land.

Im kommenden Sommer führt 
unser Weg nach Semlpalatinsk. 
Ostkasachstan, in den Südaltai, 
nach Pawlodar und Omsk.

Jakob FISCHER.
Stellvertretender Direktor des 

Deutschen Theaters Alma-Ata
Unsere Bilder: Szenen aus den 

Aufführungen der 10. Spielzeit 
des Deutschen Dramentheaters.

Fotos: Theaterarchiv

gung „Presse-Klub" stellt vor: „Im 
Kampf dafür". 9.55 Auf dem ersten 
Kongreß der Volksdepufierten der 
RSFSR. 12.55 „Die Welt, in der wir 
leben". Filme von M. Litwjakow: 
„Schwierige Jungs", „Ade, Mamal", 
„Es gibt solch’ Anlässe". 14.00 Fern. 
sehkanal „Gemeinschaft”. 17.30 Der 
Gärtner. Spielfilm. 19.10 Zeichen
trickfilm. 19.30 Welfliga in Volley
ball. Männer: UdSSR—VRCh. 20.30 
Gute Nacht, Kinder! 20.45 „Ein über 
sehenes Genre, oder der Traktat di 
von, wie unvorteilhaft es ist, begabt 
zu sein". 21.30 Zeit. 22.00 J. Verdi. 
Requiem. 23.35 Filmkonzert. 00.25— 
01.45 Ein Brünette zur Abendzeit. 
Spielfilm. (Polen).

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus
sisch. 9.00 Zeichentrickfilme. 9.30 
Konzert. 10.00 Stafette. Sportpro
gramm 10.30 Bir gumyr 10.50 Länd
liches Panorama. 11.20 Musikfernseh
film unter Teilnahme von E. Pjecha, 
I. Ponarowskaja, N. Bregwadse, E. 
Hil, A. Freundlich u. a 12.15 Film
komödie. 13.50 Konzert 16.45 In 
Kasachisch. 20.00 In Russisch. Infor- 
mafionsprogramm „Kasachstan". 
20.20 „Nevada — Semej" — Frie
denssignale. Meeting der Teilnehmer 
des internationalen Kongresses in 
Alma-Ata 21.30 Moskau. Zeit. 22.00 
Alma-Ata. „Stimme Asiens" lädt ein. 
23.30 Wetterbericht, Sendeprogramm.

Sonntag
27. Mai

Moskau. 8.30 Sport für alle. 8.45 
Rhythmische Gymnastik. ,?.15 Lotto- 
Ziehung. 9.30 Von Morgen an. 
Sendung für Kinder. 10.30 Im Dien
ste des Vaterlandes. 11.30 Unterhal
tungsprogramm. 12.00 Rund um die 
Welt. Filmalmanach. 13.00 Die lan
gen Kriegswege. 3teiliger Spielfilm. 
1. Folge. 14.15 Gesundheit 15.00 
Aus der Märchen- und Abenteuer
welt. „Der dritte Prinz". Spielfilm. 
16.30 Sendung fürs Dorf. Panorama. 
17.45 Scholochow gewidmet.. 19.30 
Zeichentrickfilm. 19.55 Der Ring. 
Spielfilm 21.30 Zeit. 22.00 Gedan
ken vom Ewigen. 22.15—00.50 Eröff
nung des zweiten Internationalen 
Folklorefestivals.

Zweites Sendeprogramm. 8.30 
Morgengymnastik 8.45 Es dienten 
zwei Kameraden. Spielfilm. 10.20 Im 
Äther 01. Dokumentarfilme über 
Brandschutz. 10.50 Volksmelodien. 
11.05 Dokumentarfilm aus der Sen
dereihe „Das Land unserer Sorgen": 
„Der Traum". 12.00 USA-Meister
schaft in Basketball. 13.00 A. Duda
rew. „Abend" Bühnenaufführung. 
15.00 Fernsehkanal „Sowjetrußland". 
17.30 Der Planet. Internationales 
Programm. 18.30 Trüber Himmel 
Dokumentarfilm. 1900 UdSSR-Was
serball-Cup. 20.00 Konzert des Mu
sterorchesters der Grenzfruppen des 
KGB der UdSSR. 20.30 Gute Nacht, 
Kinderl 20.45 Die Pflicht erfüllen. 
Zum 100. Geburtstag von K.’Iwa
now. 21.30 Zeit. 22.00—00.50 Film
serpentine.

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus
sisch. 9.00 Guten Morgen! 10.00 
Zeichentrickfilme 10.35 Gute Laune. 
Konzert. 11.00 Konzert des Volks
ensembles „Guntscha". 11.30 Sport 
aktuell. 12.00 Das goldene Schlüs- 
selein. 12.50 „ASK 2, Zimmer 108". 
13.15 Theater eines Schauspielers. 
Der Volkskünstler der Kasachischen 
SSR S. Orasbajew. 14.00 Verse von 
S. Turganbekow 14.10 Bes gassyr 
shyrlaidy. 14.50 In Russisch. Wer
bung. 15.05 Konzert. 15.45 Filmko
mödie. 17.20 Guten Abendl Sen
dung In Deutsch. 18.00 In Erwartung 
des Gongschlags. 19.00 Informations
programm „Kasachstan". 19.25 In 
Kasachisch. 21.30 Moskau. Zeit. 
22.00 Alma-Ata. Spielfilm. 23.05 
UdSSR-Meisterschaft in Rasenhockey: 
„Dynamo" (Alma-Ata) — „Fill op- 
tium bank" (Moskau). 23.40 Sende
programm.

Chefredakteur
Konstantin EHRLICH

Unsere Anschrift:

Kasaxcxaii CCP, 
480044, AnMa-ÄTB 

yn. M. fopsKoro 50, 
4-fi >raJK

Vorzimmer des Chefredakteurs — 33-42-69, stellvertretende Chefredakteure — 33-92-91, 33-38-53; Redaktfons- 
sekretär — 33-37-77, Sekretariat — 33-34-37; Abteilungen: Ideologische Massenarbeit — 33-38-69, 33-38-04; 
Ökonomik — 33-35-09; Wlrtschaftslnlormatlon — 33-25-02; Volksbildung — 33-37-62; Kultur — 33-43-84; Leser
briefe — 33-48-29, 33-33-96, 33-32-33; Literatur — 33-38-80; Stilredakteur — 33-45-56; Obersetzungsbüro — 
33-26-62; Schreibbüro — 33-25-87; Korrektoren — 33-92-84.

Unsere Korrespondenfenbüros: Dshambul — 5-19-02; Kustanal — 5-34-40; Pawlodar — 46-88-33; Petro
pawlowsk — 6-53-62; Zellnograd — 2-04-49.

«<bPOnHÄLUA4»T» 
WHAEKC 65414

Bmxoamt eweAHeaHO, upoMe 
■ocKpeceHb« H HOHeAenbWNKa

OpAena TpyAoaoro
KpacHoro 3uaMeHN 

TNnorpaepMe HsA®TenbCT«a 
14 K KoMnapTMM Kasaxciawa 

480044, np. JleHWHa, 2/4

fasava ornesaTaHa
OCpCeTHbIM 
CHOCO0OM
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